
CITY UND GÜTSEL-INFOS
»Hagedorn-Sumpfeiche«, Lutzers Lektionen

30 Jahre Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe
»Anders alt werden«, Schorcht, Top Shop

KUNST, KULTUR, SPORT
Flora-Westfalica-Charts, Thalia Lesetipps

Bürgerbühne sucht Mitwirkende, Noctune, Varieté
Mini-Car-Club (MCC) Rheda-Wiedenbrück
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BEI GEBR. RECKER

HARSEWINKEL

A
N

Z
EI

G
E,

 A
U

SG
A

B
E 

N
U

M
M

ER
 2

88
, O

K
TO

B
ER

 2
02

3,
 G

Ü
TS

EL
 P

R
IN

T 
U

N
D

 O
N

LI
N

E 
FÜ

R 
D

EN
 K

R
EI

S 
G

Ü
TE

R
SL

O
H

, I
SS

N
 2

19
3-

67
73

, K
O

ST
EN

LO
S 

U
N

D
 U

N
B

EZ
A

H
LB

A
R

, 5
0.

00
0.

00
0 

PA
G

E 
IM

PR
ES

SI
O

N
S 

O
N

LI
N

E

www.diebaustoffpartner.de
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AUSSTELLUNG

ART IN AWO

NOCH BIS 29. FEBRUAR

VIRTUELLE GALERIE

DER AWO

……
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Total lokal
Stadtmarketingidee »G-Spräche«, Wohnquartier

 Business und Lifestyle
Sparkasse, »Junge Sterne«, Weltladen Gütersloh

Fußball in Gütersloh
Neues vom FSV Gütersloh und FC Gütersloh

 Essen und Trinken
Wein des Monats, Gastroticker, Weberei-Bürgerkiez

Gesund und Fit
Illis Literaturplausch (Isselhorst) zum Thema Hochsensibilität

Kunst und Kultur
Bielefelder Philharmonie, »Art in AWO«, »Der Sprech«

 Automobiles 
Reifenwechsel, Modellbahnrennen auf dem Emsring

Quatsch mit Sauce
Die erste Sauce: Die sogenannte »Neue Westfälische« hat über ein Gütsel-Projekt eine 
völlige Falschdarstellung gebracht, wurde zu einer Richtigstellung aufgefordert, die 
dann noch falscher war. Und da frage ich mich: Kann man so unfähig sein, oder ist das 
Absicht? Oder gar beides? Jedenfalls wurde ich zu keiner Zeit angesprochen. Wenn 
der Falschbericht unbeabsichtigt falsch gewesen wäre, hätte man spätestens vor einer 
Richtigstellung nachfragen müssen, was richtig ist. Was ist in anderen Fällen richtig und 
falsch ist, in denen man es nicht selbst weiß? Die nächste Masche ist es dann womöglich, 
das ganze herunterzuspielen. Eine weitere Sauce ist die Aussage, die Stadt Gütersloh 
habe kein Geld für Klimaschutz. Es wurde offenbar gesagt »Wir haben für den Klima- und 
Umweltschutz kein Geld«. Das ist mehr als seltsam, zumal Klimaschutz in Erster Linie aus 
Unterlassungen besteht, also darin, Dinge nicht zu tun. Was nichts kostet. Zum Beispiel 
kostet es nichts, Strom nicht zu verbrauchen, nicht mit dem Auto (sondern mit dem Rad) 
zu fahren, etwas weniger zu heizen oder allgemein weniger Müll zu produzieren. Ein 
Gütsler fordert in einem Leserbrief implizit sogar den Rücktritt des Bürgermeisters, was 
angesichts der jüngsten Unruhen von nicht wenigen 
begrüßt werden dürfte. Aber vielleicht kommt es wie 
in einer Kurzgeschichte des großen Ephraim Kishon, 
in der nach einigem Hin und Her nach einigen Tagen 

nicht der Politiker, sondern die Öffentlichkeit 
zurücktritt. Es sind immer mehr Saucen in 

verschiedenen Geschmacksrichtungen 
im Angebot, einige sind geschmacklos, 
andere sind versalzen, manche süß, 
wieder andere sind zu scharf, schme-
cken nach nichts oder sind ungenieß-
bar. Und man rührt sie kräftig um und 
würzt nach.
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30 Jahre Stiftung Deutsche 
Schlaganfallhilfe, Sicherheitstag 
in Avenwedde, Neuer Lexus, »The 
Chambers«, Ponyreiten, Art in 
AWO, Digitalkameras, Knacki De-
user, Die angefahrenen Schulkin-
der, Handwerksberufe, Farbpsy-
chologie, Stadtmarketing, Blick in 
die Natur, G-Spräche …
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Design, Kommunikation, Marketing
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A N Z E I G E I N H A L T

DIE NEUE IDEE
»G-SPRÄCHSBEREIT«

GÜTSEL SPRICHT

DIGITALFOTOGRAFIE
DIGITALE KAMERAS KÖNNEN

MEHR ALS SMARTPHONES

30 JAHRE STIFTUNG
DEUTSCHE SCHLAGANFALL-

HILFE, KAMPAGNE

LIZ MOHN FEIERT
30 JAHRE STIFTUNG DEUTSCHE

SCHLAGANFALLHILFE
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»Die Stiftung Deutsche Schlaganfallhil-
fe zu gründen, war eine der besten Ent-
scheidungen meines Lebens«, Liz Mohn. 

30 Jahre Schlaganfallhilfe

In diesem Jahr feiert die Schlaganfall-
Hilfe ihren 30. Geburtstag.

Ende November freut sie sich auf 130 
Gäste aus Medizin, Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft in Berlin. In der Berliner 
Bertelsmann Repräsentanz werden sich 
Betroffene und Fachleute, prominente 
Unterstützer und treue Förderer der Stif-
tung die Klinke in die Hand geben. Frau-
ke Ludowig und Guido Maria Kretschmer 
moderieren. Selbstverständlich pro bo-
no. Mehr auf Seite 21.

Kreis Gütersloh: Weihnachtspäck-
chenaktion »Kinder in Not«

Auch 2023 findet die erfolgreiche Weih-
nachtspäckchenaktion wieder statt

Nach einer erfolgreichen Aktion im ver-
gangenen Jahr können alle Gütsler wie-
der Weihnachtspäckchen packen, die an-
schließend von der Aktion »Kinder in Not« 
rechtzeitig zum Fest nach Rumänien und 
Ungarn gebracht werden. Letzter, zent-
raler Abgabetermin ist Samstag, 25. No-
vember, von 10 bis 13 Uhr auf dem Park-
platz des sogenannten »Flöttmann Ver-
lags« an der Schul straße 10. Ende Novem-
ber holen die Organisatoren außerdem 
Päckchen direkt bei Institutionen wie Kin-
dergärten oder Schulen ab. Spenden-
Hotline  +49 1 72 7 94 32 36.

Kunst im Standesamt

Bewerbungen sind noch bis zum 31. 
Dezember möglich, 1.000 Euro winken

Peter Woitschikowski stellt aktuell 
seine Werke im Gütersloher Stan-
desamt aus. Für diese besondere 
Umgebung werden jetzt neue Arbei-
ten gesucht, die an den Wänden des 
Gebäudes an der Kirchstraße ausge-
stellt werden sollen. Künstler kön-
nen sich ab sofort bewerben.

Gütersloher Hallenmasters

Gütersloher Hallenmasters finden vom 
12. bis zum 14. Januar 2024 statt

Das Gütersloher Hallenmasters 2024 ver-
spricht auch bei seiner 22. Ausgabe ei-
nen spannenden und attraktiven »Bu-
denzauber«. Deutschlands größtes B-Ju-
niorinnen-Hallenturnier wird vom 12. bis 
zum 14. Januar 2024 stattfinden. Zahlrei-
che Spitzenteams haben sich bereits für 
das vom FSV Gütersloh organisierte Tur-
nier angemeldet. Neben dem B-Juniorin-
nen-Bundesliga-Team des FSV Gütersloh 
werden unter anderem die Titelverteidi-
gerinnen von Bayer 04 Leverkusen, Bo-
russia Mönchengladbach, DSC Arminia 
Bielefeld, FC Viktoria 1889 Berlin, SC Frei-
burg, SGS Essen und auch der VFL Wolfs-
burg zum Teilnehmerfeld mit insgesamt 
20 Mannschaften gehören. Interessierte 
Vereine können sich für einen der be-
gehrten Startplätze bewerben. Der FSV 
Gütersloh wird dabei auch zwei Wild-
cards an unterklassige Vereine vergeben.

Pfarrer Reinhard Kölsch

Pfarrer Reinhard Kölsch nach 37 Jah-
ren in Isselhorst im Ruhestand

In seiner Kindheit im münsterländi-
schen Ahaus haben ihn sein Elternhaus 
und sein Konfirmator christlich geprägt. 
Das habe seine Arbeit in der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Isselhorst tief 
beeinflusst, sagt Pfarrer Reinhard Kölsch. 
»Wer glaubt, hat mehr vom Leben« – da-
von ist er überzeugt. Diesen Glauben 
weiterzugeben und Menschen auf ihren 
Glaubensweg zu begleiten und zu stär-
ken, darin sieht er seine vornehmsten 
Aufgaben.  Im Oktober 1986 kam Rein-
hard Kölsch als Pfarrer im Probedienst 
nach Isselhorst. Hier wurde er im April 
1987 ordiniert und noch im Dezember 
desselben Jahres in die 2. Pfarrstelle be-
rufen. Jetzt hat die Kirchengemeinde ihn 
mit einem festlichen Gottesdienst in den 
Ruhestand verabschiedet.

AFS-Sponsorenlauf 2023

Anne-Frank-Schule Gütersloh: Sponso-
renlauf, Gütsel sponsert den 5. Jahrgang

Am Sponsorenlauf 2023 der AFS ha-
ben alle Klassen und Jahrgangsstu-
fen (5 bis 13) und Kollegen teilge-
nommen. Gelaufen wurde in 4 Zeit-
fenstern zumeist in Doppeljahrgän-
gen. Der Jahrgang 5 ist insgesamt 
847 Runden gelaufen, Gütsel hat je-
de Rund mit 10 Cent gesponsert.

Rügeverfahren

Beim Deutschen Presserat liegt ein 
Rügeantrag gegen die »NW« vor

Wegen einer Falschberichterstattung 
liegt wurde beim Deutschen Presser-
at beantragt, der sogenannten »Neu-
en Westfälischen« eine Rüge zu erteilen. 
Trotz Aufforderung war keine Richtigstel-
lung erfolgt – stattdessen wurde ohne 
Rücksprache ein Artikel veröffentlicht, 
der noch falscher war. 

Der Monat in

 10 Minuten

Kein Ponyreiten mehr

Kein Ponyreiten mehr auf Volksfesten in 
und um Gütersloh, Petition für Verbot

2020 war in der Lokalpresse noch zu le-
sen »Tierschützer endgültig gescheitert« 
oder »Auf den Jahrmärkten in Gütersloh 
werden sich wohl auch künftig Ponyka-
russells drehen.« Wer für Tiere eintrete 
dürfe sich nicht entmutigen lassen und 
brauche einen langen Atem, meint Ast-
rid Reinke, Vorsitzende von Achtung für 
Tiere. Zwei Jahre später seien Gütersloh 
und etliche Kommunen drumherum po-
nyreitrondellfrei. Mehr …

Abschied als Juror

Dr. Rolf Westheider verabschiedet sich 
als Juror des Geschichtswettbewerbs

Als Mitte September in Bonn die Lan-
dessieger des Geschichtswettbewerbs 
des Bundespräsidenten ausgezeichnet 
wurden, standen nicht nur Schüler aus 
dem Kreis Gütersloh auf der Bühne, son-
dern auch ein engagierter und regional 
bekannter Historiker: Dr. Rolf Westhei-
der, Stadtarchivar in Versmold und Vor-
sitzender des Kreisheimatvereins, ver-
abschiedete sich nach 30 Jahren aus der 
ehrenamtlichen Juryarbeit.

Jazzclub Gütersloh

Jazzfreunde aus Gütersloh sind jetzt im 
Internet vertreten und präsentieren Jazz

Der Jazzclub Gütersloh ist eine lo-
ckere Gemeinschaft von Jazzfreun-
den und Jazzliebhabern aus Gü-
tersloh und Umgebung. Der Club bie-
tet eine Plattform für Jazzkonzerte, 
Jazzmusiker, Jazz-Alben, Jazz-News 
und alles zum Thema Jazz. Die Jazz-
szene im Kreis Gütersloh und Um-
gebung in ganz Ostwestfalen-Lip-
pe und Nordrhein-Westfalen, in der 
ganzen Welt, ist lebendig und viel-
fältig. Jazzfreunde und Interessierte 
können sich jederzeit per E Mail an in-
fo@jazzclub-guetersloh.de wenden. 
Beiträge und Hinweise sind willkom-
men –auch Musiker können sich auf 
der Onlineplattform vorstellen und 
ihre Werke und Auftritt promoten. 
Die Teilnahme ist gratis. 

Weihnachtstanne gesucht

Für den Gütersloher Weihnachtsmarkt 
wird wieder eine große Tanne gesucht

Auch 2023 soll ein prachtvoll ge-
schmückter Christbaum als Blickfang 
auf dem Gütersloher Weihnachtsmarkt 
stehen. Daher werden Gütsler gesucht, 
die gratis eine geeignete Tanne spen-
den möchten. Der Baum sollte mindes-
tens 15 Meter hoch, dicht gewachsen 
und gut zugänglich sein. Die Fällung im 
November, der Transport und die ab-
schließende Entsorgung der Tanne wer-
den für den Spender organisiert. Voraus-
sichtlich werden trotz der üblichen Dis-
kussionen wie in jedem Jahr zahlreiche 
Besucher Glühwein, Bratwurst und an-
dere weihnachtliche Genüsse genie-
ßen, denn man trifft sich gerne auf dem 
Weihnachtsmarkt. Und Urgestein »Rog-
gi« wird wie immer den beliebtesten 
Stand von allen bieten.

Hinweisgeberschutzgesetz

Keine Auskunft bei der Stadtverwaltung 
zum Hinweisgeberschutzgesetz

Das deutsche Hinweisgeberschutzge-
setz ist am 2. Juli 2023 in Kraft getreten. 
Es ist Artikel 1 des Gesetzes für einen bes-
seren Schutz hinweisgebender Personen 
sowie zur Umsetzung der Richtlinie zum 
Schutz von Personen, die Verstöße gegen 
das Unionsrecht melden. Wie der Stand 
der Umsetzung ist, bleibt unklar.

Energiesparwochen

Zoom-Vorträge und Gruppenberatun-
gen vom 17. bis zum 30. Oktober

Durch hohe Preise für Gas, Öl und 
Strom sowie durch das neue Hei-
zungsgesetz stehen Privathaushalte 
zunehmend unter Druck, Energie zu 
sparen und erneuerbare Energien zu 
nutzen. Aktuelle Tipps und Anregun-
gen zum Klimaschutz am Haus erhal-
ten Hausbesitzer und Mieter im Rah-
men der kreisweiten Energiesparwo-
chen online vom 17. bis zum 30. Ok-
tober. Ab sofort nehmen alle Volks-
hochschulen im Kreis Anmeldungen 
für eine oder mehrere Zoom-Veran-
staltungen entgegen.

FO
TO

S:
 A

RN
E 

W
EI

C
H

A
RD

T,
 E

KG
T,

 F
A

BI
A

N
 H

. F
LÖ

PE
R,

 A
N

TJ
E 

ST
RO

TH
M

A
N

N
, A

C
H

TU
N

G
 F

Ü
R 

TI
ER

EAuszeichnung
 

Gütsel Print und Online verleiht monatlich den Top Shop 

 Gütersloh Award inklusive Gratis Print und Online PR an den 

Top Shop des Monats zur Unterstützung des Gütersloher 

 Einzelhandels und als Stadtmarketingmaßnahme

Gütersloh im Oktober 2023

Bessmann Bekleidung
Südfeld 47, 33428 Marienfeld

  top shop
gütersloh  
    award   

  sptember 2023

A N Z E I G E N

DEMONSTRATION
GEGEN PONYREITEN AUF

KIRMESFESTEN

SPONSORENLAUF
ANNE-FRANK-SCHULE

AM 6. SEPTEMBER
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Dietmar Wienecke Dachreinigung • Dachbeschichtung • Bauelemente • Bautenschutz • Seit 1983
Von-Galen-Straße 34 · 33428 Marienfeld · Telefon (0 52 47) 7 81 16 · Telefax (0 52 47) 40 48 60 · Mobil (01 72) 5 27 76 46

E-Mail info@dietmar-wienecke-dachreinigung.de · www.dietmar-wienecke-dachreinigung.de

WIR CHECKEN IHR DACH!

KOSTENFREI!
RUFEN SIE UNS AN!

Die Vorgehensweise
• Eine Hochdruckreinigung ohne chemische Zu-
 sätze. Der Algen- und Moosbefall wird beseitigt.
• Die Dachfläche wird inklusive Grundierung
 2 x beschichtet

Die Beschichtung
• wetterfest und wasserabweisend
• verhindert Algen- und Moosbefall
• umweltschonend
 (lösungsmittelfrei)

• hochelastisch und Risse
 überbrückend
• farbstabil und schmutzabweisend
• UV-beständig und
 wasserdampfdurchlässig

MSC Konzerte präsentiert am Samstag, 11. 
November 2023, um 19.30 Uhr ein Gastspiel 
des Kammerorchesters »The Chambers« 
– die Virtuosen in der Gütersloher Apostel-
kirche. Die »Chambers« spielen klassische 
Musik – unter anderem von Vivaldi, Verdi 
und Bach. Dazu können sich die Zuhörer 
auf vom Ensemble neu arrangierte Stücke 
von Queen und Ennio Morricone freuen. 
Auf dem Programm stehen unter anderem 
Giuseppe Verdi, »Die Vier Jahreszeiten – 
der Herbst«, Giuseppe Verdi, »La Traviata 
– Fantasie«, Ennio Morricone, »Queen« und 
vieles mehr. Für die Arrangements zeichnet 
Konzertmeister Artiom Kononov (Violine) 
verantwortlich. Als Instrumentenbeset-
zung sind 4-mal Violine, Viola, Cello, Bass 
und Panflöte/Querflöte geplant.

 Die acht vom russischen Meistervioli-
nisten Artem Kononov handverlesenen 
Musiker, die aus verschiedensten Ländern 
stammen und heute alle in Köln ansässig 
sind, treten seit dem Jahr 2013 unter dem 
Namen »The Chambers« auf.

 Artiom Kononov wurde 1984 in Nabe-
rezhnye Chelnye, Russland, geboren. Nach 
sieben Jahren an der Musikschule, die er 
seit seinem sechsten Lebensjahr besucht 
hatte, studierte er an der Fachschule Kunst 
in seiner Heimatstadt, wo er weiterhin 
von hervorragenden Lehrern unterrichtet 
wurde. In dieser Zeit gab er zahlreiche 
Solokonzerte und nahm bald an interna-
tionalen Musikwettbewerben wie dem 
Paganini-Wettbewerb (Italien), Tibor Varga 
(Schweiz), Prager Frühling (Prag) und Vaclav 
Huml in Kroatien teil. Beim Diaghilev-
Musikwettbewerb in Paris belegte er den 
ersten, bei Gnesinih in Moskau den dritten 
Platz. Nach der Fachschule besuchte er das 
Kazan-Konservatorium. Während seines 
Studiums spielte er als Solist im Stadtkam-
merorchester und die Solos in klassischen 
Opernballetten. Im Jahr 2011 schrieb er sich 
an der Hochschule Musik und Tanz Köln ein, 
wo er seine musikalische Entwicklung mit 
den besten Lehrern fortsetzte. Seit 2013 ist 
er der Erste Geiger des Kammerensembles 
»The Chambers«.

Samstag, 11. November, 19.30 Uhr, 
Apostelkirche Gütersloh, Vorver-
kauf 25 Euro, Abendkasse 30 Euro, 
Ticketservice an der Berliner Straße 
63, Gemeindebüro, Königstraße 6, 
»Neue Westfälische«, Mauerstraße 13, 
Stadthalle Gütersloh, Friedrichstraße 
10, online bei Eventim und Reservix, 
mehr bei Gütsel Online …

Apostelkirche, »The Chambers«
»The Chambers« – die Virtuosen aus Köln geben am 11. November ein Kammerkonzert in der Apostel-

kirche Gütersloh. Die vom russischen Meisterviolinisten Artem Kononov handverlesenen acht Musiker aus 
verschiedensten Ländern treten seit dem Jahr 2013 unter dem Namen »The Chambers« auf.

M U S I K

Bürgerbühne sucht Mitwirkende
Lust auf Theaterspielen? Die Bürgerbühne Gütersloh sucht Mitwirkende 

für ihr neues Projekt »Traumschiff Gütersloh«. Interessierte können am 9. Novem-
ber um 17 Uhr zur Studiobühne des Gütsler Theaters kommen.

CINEMAXX VUE
TICKETS ZU GEWINNEN

KINO IN BIELEFELD

In seiner Kindheit im münsterländi-
schen Ahaus haben ihn sein Eltern-
haus und sein Konfirmator christ-
lich geprägt. Das habe seine Arbeit 
in der Evangelischen Kirchenge-
meinde Isselhorst tief beeinflusst, 
sagt Pfarrer Reinhard Kölsch: »Wer 

glaubt, hat mehr vom Leben«. Die-
sen Glauben weiterzugeben und 
Menschen auf dem Glaubensweg zu 
begleiten und zu stärken, darin sieht 
er seine vornehmsten Aufgaben. Im 
Oktober 1986 kam Kölsch als Pfarrer 
nach Isselhorst, mehr …

Nun ist es bald soweit: Die Bürgerbühne 
Gütersloh startet unter dem Titel »Traum-
schiff Gütersloh« ihr neues Theaterprojekt 
und sucht Mitwirkende, die es vom Stapel 
lassen möchten. Auf seiner Fahrt werden 
dort alteingesessene Gütersloher auf neu 
Hinzugekommene stoßen.

Mitwirkende gesucht

 »Wenn Sie Lust haben, hier mitzuwirken, 
ja unter professioneller Regie ein Thea-
terstück zu entwickeln und dann auch 
aufzuführen, dann kommen Sie doch am 
9. November 2023 um 17 Uhr zu uns ins 

Theater, genauer gesagt in die Studiobüh-
ne des Theaters Gütersloh. Alles Weitere 
erfahren und erleben Sie dort. Haben Sie 
Fragen? Dann schreiben eine E-Mail an bu-
ergerbuehneguetersloh@gmail.com oder 
rufen uns unter Telefon +4952413053939 
an.« Die Bürgerbühne Gütersloh wurde 
2017 als gemeinnütziger Verein zur För-
derung von Kunst und Kultur gegründet. 
Der Verein möchte die integrative Kraft 
von Theater nutzen und Menschen ver-
schiedener Generationen, Geschlechter, 
Nationalitäten, mit und ohne Behinderun-
gen, verschiedener sozialer Herkunft und 
diverser Milieus zusammenführen.

ROBERT DE NIRO
UND LEONARDO DICAPRIO

IM OKTOBER IM KINO
ALEXANDER KELLNER, DOROTHEE

ANTHONY, REINHARD KÖLSCH
UND FRANK SCHNEIDER

K I R C H EK I N O
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»THE CHAMBERS«
VIRTUOSEN AUS KÖLN

LIVE IN GÜTERSLOHRichtiges Kinoerlebnis gewünscht? 
Das gibt’s direkt in Bielefeld. Und Güt-
sel verlost dreimal zwei Tickets für 
das Filmhighlight des Monats. Cine-
maxx Vue hat mit seinen Kinos einen 
ganz neuen Standard gesetzt. Als ei-
ne der ersten hat die Gruppe aus Ham-
burg moderne Multiplexkinos mit in-
novativer technischer Ausstattung in 
Deutschland errichtet. Und das sieht 
man schon auf den ersten Blick: denn 
die Kinos der Cinemaxx-Gruppe sind 
architektonische Besonderheiten, die 
im Inneren mit überdimensionalen 
Leinwänden und ausgefeilter Bild- und 
Tontechnik punkten. Zusammen mit 
dem einzigartigen Komfort und Ser-
vice, den die CinemaxX Häuser bieten, 
wird Kino wieder zum beeindrucken-
den Erlebnis. 

 »Killers of the Flower Moon« – die 
USA in den 1920er Jahren: Auf dem Ge-
biet der Osage-Nation im Bundesstaat 
Oklahoma wurde jede Menge Öl gefun-
den, weswegen die dort lebenden in-
digenen Völker Nordamerikas zu gro-
ßem Reichtum gelangt sind. Doch auch 
die Weißen Siedler haben es auf das 
schwarze Gold abgesehen, allen vor-
an der einflussreiche Rancher William 
Hale (Robert De Niro) und dessen Nef-
fe Ernest Burkhart (Leonardo DiCaprio), 
der mit der Osage Mollie (Lily Gladsto-
ne) verheiratet ist. Unter den Angehö-
rigen des Osage-Stammes kommt es 
plötzlich zu immer mehr Todesfällen, 
die irgendwie im Zusammenhang mit 
den begehrten Ölbohrrechten zu ste-
hen scheinen.

T I C K E T V E R L O S U N G

Verabschiedung
Nach der Verabschiedung wird Reinhard Kölsch mehr Zeit für 

die Familie, die Begleitung der Kinder nicht nur bei den Schulaufga-
ben, haben. Er ist in zweiter Ehe mit Juliane Kölsch verheiratet. 
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»Sommer« ist das Thema der aktuellen 
Kunstausstellung von »Art in AWO«, die 
vom 30. September 2023 bis zum 29. Fe-
bruar 2024 in der virtuellen Galerie der 
AWO zu sehen ist. Die AWO hatte anläs-
slich der Vernissage zur Verleihung des 
Jurypreises eingeladen. Arno Reich-Sig-
gemann, Kurator, und Doris Weißer, Pro-
jektleiterin »Art in AWO«, dankten allen 
Teilnehmern für ihr Engagement und die 
kreative Umsetzung des Themas, das in 
den eingereichten Bewerbungen auf viel-
fältige Weise thematisiert wurde: heiter 
und fröhlich, aber auch mit nachdenkli-
chen, ironischen und kritischen Untertö-
nen. Besonders spannend anzusehen ist 
die Vielfalt der Medien, die zum Einsatz 
gekommen sind. Das Spektrum reicht von 
Malerei und Zeichnung im klassischen 
Sinne über unterschiedliche Misch- und 
Collagetechniken bis hin zum experimen-
tellen Einsatz von künstlicher Intelligenz 
zur Bilderzeugung. So nutzt Dr. Jan Peter 
Theurich aus Rheda-Wiedenbrück letzte-
re für sein »Sommerhaus«, um virtuelle 

räumliche Strukturen zu erzeugen, die al-
lerdings bewusst nicht fotorealistisch aus-
gearbeitet sind, sondern deren Künstlich-
keit offensichtlich bleibt, während Iris 
Theurich mit den Möglichkeiten einer 
»Idealisierung« der Realität spielt.

 Die Arbeit von Ralf Koplin, Lightpainter 
aus Steinhagen, wirkt dagegen hochgra-
dig digital manipuliert, ist aber Ergebnis 
einer quasi klassischen Belichtungstech-
nik. Bei »Nordsee« von Imke Janssen aus 
Verl mischen sich mehrere Ebenen: die 
gemalte Bildfläche, die als Draufsicht an-
gelegt ist, die darauf montierten dreidi-
mensionalen Figuren und die Schatten-
würfe, die sich durch das Abfotografieren 
ergeben. Insgesamt fühlt man sich an 
Drohnenaufnahmen erinnert. Zusammen 
mit den »klassischen« Techniken, die die 
weiteren »Sommer«-Arbeiten zeigen, bie-
tet die Zusammenstellung gewisserma-
ßen ein Lehrstück, wie vielfältig die Mittel 
der Bildfindung sein können. Mehr dazu 
bei Gütsel Online …

Art in AWO
In der Kunstausstellung von »Art in AWO« steht das Thema 

»Sommer« im Mittelpunkt. Die virtuelle Ausstellung läuft noch bis 
Februar 2024, und ist in der virtuellen AWO-Galerie zu sehen.

Mit Digitalkameras kann man tech-
nisch bessere Fotos machen als mit 
Smartphones. Schließlich würde nie-
mand seine Memoiren mit Wachsmal-
kreide auf Klopapier verfassen. Son-
dern heutzutage digital – und so foto-
grafiert man heute auch digital. Für je-
den Geldbeutel und jeden Anspruch 
werden passende Kameras geboten.

Für den Einstieg

 Panasonic Lumix G 70 mit Micro-
Four-Thirds-(MFT)-Sensor, Kit mit 14- 
bis 42-Millimeter-Objektiv (entspricht 
bezogen auf Vollformat 28 bis 84 Milli-
meter Brennweite), 225 Quadratmilli-
meter Sensorgröße, 499 Euro.

Für Fortgeschrittene

 Canon R 100, APS-C-Sensor, 18- bis 
45-Millimeter-Objektiv (entspricht be-
zogen auf Vollformat 29 bis 72 Millime-
ter Brennweite), 330 Quadratmillime-
ter Sensorgröße, 699 Euro.

Für Ambitionierte

 Fuji X S 10, APS-C-Sensor 370 Quad-
ratmillimeter,  15- bis 45-Millimeter-
Objektiv (entspricht 22,5 bis 67,5 Milli-
meter bei Vollformat, Fünf-Achsen-
Bildstabilisierung, Dreh- und Schwenk-
display, Motorzoom für 4K-Videos, ext-
rem scharfer Sucher mit 2,36 Millionen 
Pixeln Auflösung, 1.099 Euro.

Foto Schorcht, Moltkestraße 1, 
33330 Gütersloh, Telefon +495241 
924313, foto-schorcht.de …

SCHORCHTIPPS

DIGITALKAMERAS IM 

OKTOBER 2023

A N Z E I G E
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Mit dem Slogan »Ihr guter Stern 
auf allen Straßen« warb Merce-
des-Benz einst für seine Autos. 
Bis in die 1990er Jahre hieß es, der 
Kühlerstern sei das meistverkauf-
te Ersatzteil – weil er ständig ab-
gebrochen und geklaut wurde. 
Dabei war er beweglich montiert, 
sodass er in der Waschstraße au-
tomatisch nach hinten klappte. 
Manche Mercedesfahrer haben 
durch den Stern den Bordstein 
angepeilt, um den optimalen 
Abstand zum Straßenrand ein-
zuhalten.

Junge Sterne

 Mit dem Slogan »Junge Ster-
ne« tritt im Kreis Gütersloh die 
Gebrüder Recker GmbH in Har-
sewinkel-Greffen auf. Die Jungen 
Sterne von Mercedes-Benz wer-
den mit Zusatzleistungen wie 
24 Monaten Fahrzeuggarantie, 
zwölf Monaten Mobilitätsgaran-
tie, sechs Monaten oder 7.500 Ki-
lometern Wartungsfreiheit, min-
destens 21 Monaten HU-Freiheit, 
geprüfter Kilometerlaufleistung, 
Inzahlungnahme, Finanzierung 
und Leasing, zehn Tagen Um-
tauschrecht, einer Probefahrt in-
nerhalb von 24 Stunden verkauft. 
Und sie sind »Mercedes me« rea-
dy – dem Schlüssel zur digitalen 
Welt von Mercedes-Benz und zu 
vielen wertvollen Funktionen 
samt einer App.

 Recker vertreibt Smart- und 
Mercedes-Benz-Jahres- und Ge-
brauchtwagen, bietet einen Ori-
ginal-Service für Pkws, Transpor-
ter und Lkws und ist zertifizierter 
Partner der Mercedes-Benz Mar-
ke »TruckWorks«. Im Unterneh-
mensbereich Fahrzeugbau sorgt 
Recker seit über 100 Jahren für 
kundenspezifische Aufbaulö-
sungen bei Nutzfahrzeugen. 
Mehr dazu online …

DIE MARKE 

MIT DEM STERN

MERCEDES

J U N G E  S T E R N E

Näheres unter +49 1 70 7 77 20 28 (Frau Böckmann)
oder bei der ADAC Vertriebsagentur M. Günther GmbH

per E-Mail an info@marita-guenther-gmbh.de

ADAC Vertriebsagentur sucht
für bestehende Fahrschulen im Raum 

Gütersloh Betreuer*innen
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Deuser & Friends

Man nennt ihn Mr. 

Nightwash, schließ-

lich hat er dieses Comedy-

Format erfunden und moderiert. 

Jetzt hat er eine neue große Show entwi-

ckelt. Die Rede ist von Klaus Jürgen Deuser, besser 

bekannt als »Knacki« Deuser.

Samstag, 4. November 2023, 20 Uhr, Stadthal-

le Rheda-Wiedenbrück

K U L T U R K U L T U R

Die 685. Soester Allerheiligenkir-
mes wirft ihre ersten Schatten 
voraus. Das aktuelle Veranstal-
tungsplakat wurde nun vorge-
stellt und wird ab sofort für einen 
Besuch von Europas größter Alt-
stadtkirmes, die in diesem Jahr 
vom 8. bis zum 12. November 
2023 stattfindet, werben. In die-
sem Jahr zwinkern sich auf dem 
Veranstaltungsplakat, das schon 
seit vielen Jahren neben dem 
limitierten Jägerken Pin ein be-
gehrtes Sammelobjekt.

Theater ohne Tür

 Über die Eröffnung des The-
aters Gütersloh ist ein Bildband 
erschienen, der bei Amazon ver-
fügbar ist. Was dem Architekten 
offenbar entgangen ist – es hat 
keinen Eingang. Jedenfalls keine 
Eingangssituation. Der  Eingang 
an der Vorderseite verschwindet 
optisch in der Fassade. Einem 
abstrakten, klaren Formalismus 
wurde in der »Stadt der Hinter- 
und Nebeneingänge« die Portal-
situation geopfert.

GÜTSEL ONLINE

DIGITALER KULTURTEIL

MIT KULTUR PUR

FO
TO

S:
 M

A
N

FR
ED

 P
O

LL
ER

T,
 B

A
SS

B
A

LL
 R

EC
O

R
D

IN
G

S,
 G

U
ID

O
 S

C
H

R
O

ED
ER

 F
O

TO
G

R
A

FI
E,

G ü t s e l ,  J u ni  2023 1110  G ü t s e l ,  J u ni  2023

Hattler featuring Fola Dada am 2. November in Bielefeld
Das Quartett um Jazzrock Urgestein Helmut Hattler bringt Titel ihres aktuellen Albums »Sundae« auf die Bühne Ausnahmebassist und Echo-Preisträger Hellmut Hattler ge-hört schon seit langem zu den Größen der deutschen Jazzszene. Mit seiner Band »Hattler« – bestehend aus Popsängerin und Jazzsängerin Fola Dada, Gitarrist Torsten de Winkel und Schlagzeuger Oli Rubow – ist der »Jazzrocker« am Donnerstag, 2. November 2023, um 20 Uhr zu Gast im Foyer der Rudolf-Oetker-Halle.

DIE ANGEFAHRENEN SCHULKINDER
17. NOVEMBER IN DER WEBEREI GÜTERSLOH

»BESTE VERSCHWÖRUNGSTHEORIE«

The Philly Jazz Lounge
Philadelphia ist nicht nur der Geburtsort der Vereinigten Staaten, musika lisch ist »Philly« die Hei mat der Bop Legenden Jimmy Smith, John Coltrane und McCoy Tyner, der Soul Le-genden Donny Hathaway und Grover Washington Jr., aber auch der Stars von heute. Live am 11. und 12. November, 19 beziehungsweise 12 Uhr, Farm-house-Jazzclub Harsewinkel

Die angefahrenen Schulkinder

Die Welt geht am Krückstock! Klima? Im Arsch! Soziale Schere? 

Offen wie nie! Während der Pandemie sind die Schulkinder 

eindeutig nach schlau gerückt. Lesen, lesen, lesen, studieren 

und studieren. Goethe, Schiller, Marx, U-Comix! Pubertät war 

gestern! Jetzt wird die Welt gerettet. Mit Verstand, Durchblick 

und Achtsamkeit. Das macht die Damen weich! Mit Testosteron 

kannst Du heute maximal ein illegales Autorennen gewinnen. 

Intelligenz, Wissen und Nachhaltigkeit aber legt die Ladies 

flach. Und natürlich untoxische Männlichkeit. Die angefahre-

nen Schulkinder schwören auf Yoga und rhythmische Sport-

gymnastik – die haben die besten Klamotten!! Bürger lass das 

glotzen sein, reih Dich ein! Letzte Chance zur Weltrettung am 

17. November. Carpe diem! Die  angefahrenen  Schulkinder – 

Initiatoren der »Internet abheften«-Bewegung und nominiert 

für den deutschen Fernsehpreis in der Kategorie 

»Beste Verschwörungstheorie«, 2023.

17. November, 20 Uhr, Weberei
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Beim Verein »Lebensart« liegt ein 
Projekt in der Schublade. Im Quar-
tier »Anders alt werden« könn-
ten eine Küche, eine Hofwerkstatt 
oder Veranstaltungsräume wie Mu-
sikzimmer und Malzimmer entste-
hen. Eine Kindertageseinrichtung 
ist denkbar. Pflegekräfte und auch 
ein Hausmeister können zur Verfü-
gung stehen. Car Sharing und ei-
ne gemeinsame Energiezentrale 

mit Photovoltaik auf den Dächern 
zur Versorgung aller Haushalte mit 
Strom und Wärme gehören zum 
Konzept. Das ist grob umrissen die 
Idee für das Quartier, das von der 
Kaiserstraße, der Berliner Straße, 
der Lothringer Straße und der Carl-
Miele-Straße eingerahmt wird. Für 
die Mitgestaltung des Wohnpro-
jekts werden nach wie vor interes-
sierte und engagierte Menschen je-
den Alters und jeder Einkommens-
gruppe sowie Investoren für die ge-
planten Neubauten gesucht.

Projektidee

 Das Karree soll nach der Idee »An-
ders alt werden« umgestaltet wer-
den: »Jeder soll selbstbestimmt und 
in einer individuellen Wohnung le-
ben. Neue Gebäude mit 15 oder 
mehr Wohnungen ergänzen den 
Bestand. Obere Etagen sind ideal 
für Familien mit Kindern. Mehr …

Anders alt werden
 

Beim Verein »Lebensart« liegt ein Projekt in der Schublade. Im 
Quartier »Anders alt werden mitten in Gütersloh« könnten eine Kü-

che, eine Hofwerkstatt oder Veranstaltungsräume entstehen.

Vor einigen Tagen begrüßten der 
Vorstandsvorsitzende Kay Klingsieck 
und sein Vorstandskollege Torsten 
Neubauer die 12 neuen Kollegen im 
Team der Sparkasse. Beide wünschten 
ihnen einen guten Start für ihre Ausbil-
dung und damit für den Einstieg in das 
Berufsleben. »Liebe Kolleginnen, liebe 
Kollegen, Sie beginnen nun in einen 
neuen Lebensabschnitt. Wir wünschen 
Ihnen dabei viel Erfolg und Spaß«, so 
Kay Klingsieck bei seiner Begrüßung. 
Dabei wies er unter anderem daraufhin, 
dass eine gute Ausbildung die Basis 
und eine optimale Voraussetzung ist, 
um den beruflichen Werdegang er-
folgreich zu gestalten und nutzte die 
Gelegenheit auf die Ausbildungsmög-
lichkeiten und Fortbildungsmöglich-
keiten hinzuweisen.

 »Mit diesem umfangreichen Ange-
bot denken wir natürlich auch an die 
Zukunft unserer Sparkasse, denn bei 
uns ausgebildete Kollegen haben in 
der Vergangenheit immer die Chancen 
genutzt und eine erfolgreiche berufli-
che Karriere gestartet.« Bestes Beispiel 
ist Kay Klingsieck selbst, denn auch er 
absolvierte hier vor 24 Jahren seine 
Ausbildung. Im Rahmen eines mehrtä-
gigen Einführungsseminars erhielten 
die Azubis zunächst einen ausführli-
chen Einblick. Dabei begleitete sie die 
Ausbildungsverantwortliche Chantal 
Dittrich: »Im Einführungsseminar ga-
ben wir den Auszubildenden Zeit und 
Raum die Sparkasse und ihre Ausbilder 
kennenzulernen und daneben zu ei-
nem Team zusammenzuwachsen.

AUSBILDUNGSSTART

BEI DER SPARKASSE MIT ZWÖLF

NACHWUCHSKRÄFTEN

K A Y  K L I N G S I E C K

W O H N E N S P A R K A S S E
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NEUE AUSZUBILDENDE
BEI DER SPARKASSE ZUM

AUSBILDUNGSSTART

Freiwillige Gütersloher bekommen 
ein auffälliges T Shirt und halten 
sich wenn sie Lust und Zeit haben 
in der Innenstadt, in Parks oder ir-
gendwo auf – ohne festen Zeitplan, 
ohne feste Agenda. Mit dem T Shirt 
signalisieren sie Gesprächsbereit-
schaft. Passanten jeden Alters kön-
nen sich einfach dazusetzen und 

ein G-Spräch führen. Das Thema 
des Freiwilligen ist auf dem T Shirt 
aufgedruckt – beispielsweise kann 
ein Fleischer im Ruhestand über 
das Fleischerhandwerk sprechen, 
eine Studentin über das Studenten-
leben, ein Künstler über Kunst – die 
Themen und Menschen sind fast 
unerschöpflich. Mehr …

G-Spräche in Gütsel
Neue Stadtmarketingidee: G-Spräche, Gütersloh ist g-sprächs-

bereit. Freiwillige Gütersloher in auffälligen T-Shirts signalisieren ohne 
festen Zeitplan G-sprächsbereitschaft. Im Winter auch drinnen.

DER ENTWURF FÜR
DAS QUARTIERSPROJEKT
»ANDERS ALT WERDEN«

GÜTERSLOHER
FÜHREN G-SPRÄCHE

ÜBER ALLES

N A T U R S C H U T Z

Die Sumpfeiche an Bartels Feld erhitzt die 
Gemüter wie kein anderer Baum in Gü-
tersloh. Obwohl sie die dickste ihrer Art ist, 
soll sie für einen Gewerbepark der Firma 
Hagedorn fallen. Der Bau- und Planungs-
ausschuss der Stadt Gütersloh hat vorent-
schieden, dass die alte Eiche zu Wirt-
schaftszwecken gefällt werden darf. Die 
endgültige Entscheidung durch den Rat ist 
noch offen, doch die Erfahrung zeigt, dass 
dieser sich fast immer an die Empfehlung 
von Ausschüssen halten. Bis zum 6. Okto-
ber 2023 lief ein Planverfahren zum Bau-
grundstück, an dem sich auch die BUND-
Kreisgruppe Gütersloh und andere Um-
weltverbände mit Einsprüchen und Be-
denken beteiligt haben. Erst danach kann 

ein Bauantrag gestellt werden. Auch die 
Fällgenehmigung wird später erteilt.

Der BUND und andere Umweltverbän-
de wollen den Baum erhalten

 Achim Hertzke ist Mitglied im BUND-
Landesvorstand und im Vorstand der 
BUND-Regionalgruppe OWL. In einem 
WDR-Beitrag drückt der Gütersloher aus, 
was viele Umweltschützer denken: »Der 
Baum lebt, er atmet und er bietet Schutz.« 
Um ihn zu retten, nahm Hertzke Kontakt 
mit einer wissenschaftlichen Gesellschaft 
zur Gehölzkunde auf. Die Baumexperten 
führen ein Verzeichnis von Rekordbäumen. 
Da die Hagedorn-Sumpfeiche einen Stam-
mumfang von 5,10 Metern hat, ist sie der 
bekannteste dickste Baum ihrer Art. Was 
sind weitere Argumente für den Erhalt des 
großen Baums, der trotz seines Alters von 
rund 250 Jahren noch eine Lebenserwar-
tung von mindestens 30 Jahren hat? Hage-
dorn möchte als Ausgleich andere Bäume 
pflanzen. Doch diese sind über viele Jahre 
lang weit entfernt von der ökologischen 
Leistung des Uralt-Baumes. Die Sumpfei-

che hat der Atmosphäre über rund 250 
Jahre CO2 entzogen. Es ist sowohl in ihrer 
Biomasse als auch im Boden rund um die 
Eiche gespeichert. Da können kleine 
Baumsetzlinge kaum mithalten. 

Der Baum ist Teil des Wasserkreislaufs 
und trägt zum Umweltschutz bei

 Als Bestandteil des Wasserkreislaufs 
zieht er pro Tag bis zu 370 Liter Wasser aus 
dem Boden. Dieses wird über den Stamm 
in die Zweige und Blätter transportiert. Die 
Blätter verdunsten das Wasser wieder und 
sorgen für Kühlung. Das verdunstete Was-
ser fällt später wieder als Niederschlag auf 
den Boden und versickert, so dass ein stän-
diger Strom entsteht. Der Baumriese trägt 
zur Luftfilterung bei, senkt die Umge-
bungstemperatur durch kühlenden Schat-
ten und hat einen positiven Effekt auf Ge-
sundheit und Psyche vieler Menschen. Und 
die alte Eiche ist wichtiger Lebensraum für 
Vögel, Fledermäuse und Insekten. Und all 
das soll vernichtet werden, damit Hage-
dorn seine Wirtschaftsinteressen rück-
sichtslos durchsetzen kann?

Die »Hagedorn-Sumpfeiche«
Achim Hertzke, Mitglied im BUND-Landesvorstand: »Der Baum lebt, er atmet und er bietet Schutz.« 

Was sind weitere Argumente für den Erhalt des großen Baums, der trotz seines Alters von rund 250 Jahren 
noch eine Lebenserwartung von mindestens 30 Jahren hat? Umweltschützer melden sich zu Wort.

D R .  B I R G I T  L U T Z E R

SUMPFEICHE
IN GÜTERSLOH IST

UMWELTTHEMA
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Vom 12. bis zum 18. August 2023 
nahmen einmal mehr ausgewähl-
te Nachwuchszeichner an der Som-
merakademie für Komische Kunst 
der Caricatura teil. Unter der Lei-
tung von Cartoonistin Katharina 
Greve und mit Miriam Wurster (Car-
toonistin) und Till Kaposty Bliss (Das 
Magazin) als Tagesreferenten ver-
feinerten sie ihre Techniken. Wäh-
rend des einwöchigen Workshops 
im Südflügel des Kasseler Kultur-
bahnhofs zeichneten die Künstler 
aus Deutschland, Österreich und 
Schweden Cartoons zu verschie-
denen Aufgabenstellungen. Zu-
dem galt es, eine absurde Situati-
on von der eigenen Anreise abzulei-
ten sowie ein Märchen ins Moderne 
zu übertragen. Auch ein Besuch im 
Museum für Sepulkralkultur dien-
te als Inspiration. Greve rief außer-
dem dazu auf, über den Tellerrand 
des klassischen Cartoons hinauszu-
schauen und Fotowitze zu erstellen.

13. Oktober bis 24. November 
2023, Caricatura Galerie fürKo-
mische Kunst Kassel, mittwochs 
bis freitags 13 bis 16 Uhr, Hal-
lenbad Ost, Eintritt frei

Komische Kunst
Die während der Sommerakademie in der Caricature entstan-

denen Arbeiten werden in einer Ergebnisausstellung vom 13. Oktober 
bis zum 24. November 2023 im Hallenbad Ost zu sehen sein.

A N Z E I G E

Schulstreit – mancher Sitzungsgast 
fühlt sich bei politischen Debatten in 
die eigene Jugend zurückversetzt. Auch 
im Rat oder im Kreistag. Die folgenden 
Methoden werden gerne eingesetzt, 
wenn ein politischer Gegner spricht. 
Zwischenrufe sind eigentlich verboten. 
Doch bevor es einen Rüffel gibt, haben 
alle Anwesenden den Spruch gehört. Der 
Ruf zielt darauf, die vortragende Person 
zu verunsichern und/oder zu provozie-
ren. Verbreitet sind »Schämen Sie sich!« 
»Unerhört« oder die Frage »Sind wir hier 
in der Gruppentherapie?«

 Während jemand seine politische 
Meinung vorträgt oder einen Antrag 
begründet, führen andere Abgeordnete 
laute Nebengespräche. Oft geschieht 
das in Kleingruppen. Das Gerede wird 
angereichert durch lautes Lachen oder 
gemeinsame Entrüstungsbekundun-
gen. Damit soll politischen Gegner/
innen gezeigt werden, für wie unwichtig 
und dumm man ihren Wortbeitrag hält. 
In ähnliche Richtung gehen demonst-
ratives Handyschauen, das Tippen von 
Nachrichten und sogar das Führen von 
Telefonaten im Plenum. 

 Fehlt es an Argumenten, gehen man-
che Volksvertreter auf die persönliche 
Ebene. Sie stellen die Qualifikation 
des Gegenübers in Frage oder unter-
stellen mangelnde Vorbereitung und 
Sachkenntnis. Angreifende möchten 
durch diese Manöver selbst als Leuchte 
dastehen, die Faulheit und Einfalt der re-
denden Person durchschaut. Die ganze 
Lektion gibt es online …

LUTZERS LEKTIONEN

WIE EIN SCHULSTREIT IN 

PARLAMENTEN

K O L U M N E

IN DER SCHULE
WIRD GESTRITTEN

SCHULZEIT

D R .  B I R G I T  L U T Z E R

SEO

DIGITALCOACHING

WEBHOSTING

CONTENT MANAGEMENT SYSTEM

REDAKTION + PR

WEBDESIGN

AMPERSAND-SEO.DE
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DESIGN-IDEE
FARBGESTALTUNG IM

WOHNZIMMER

A N Z E I G E K U L T U R

Für alle Nachtschwärmer: Auch in 
dieser Saison holt die Late-Night-
Konzertreihe »Noctune« die Nacht-
musik in das Hier und Jetzt – mit 
elektronischer Musik in gemütli-
cher Bar Atmosphäre. Mit einem 
gern gesehenen Gast startete am 
Samstag, 14. Oktober, die Konzer-
treihe »Noctune« in dieser Spiel-
zeit: Das Berliner Johannes-Mot-
schmann-Trio ist bereits zum drit-
ten Mal in Bielefeld zu hören. Mit ei-
nem riesigen Arsenal von analogen 
Synthesizern, E Pianos und einem 
komplexen Multi Percussion Setup 
reisen Johannes Motsch mann (Kla-
vier, Synthesizers), Boris Bolles (Vio-
line, Synthesizers) und David Panzl 
(Multi Percussion) zwischen den 
Welten und treten in klassischen 
Konzertsälen auf. Ganz alleine am 
Klavier demonstriert Kai Schuma-
cher am 2. Dezember, welches brei-
te Klangspekt rum das Tasteninstru-
ment erzeugen kann – mal mit und 

mal ohne elektronische Effekte. Die 
Zusammenarbeit mit dem polyin-
strumentalen Komponisten Duo 
Brueder Selke (23. Februar) geht in 
ebenfalls in die dritte Runde. Ge-
meinsam bilden Daniel am Klavier 
und Sebastian am Cello eines der 
vielfältigsten Duos, das sich derzeit 
im Feld der atmosphärischen Mu-
sik bewegt. Zwischen den (Klang-)
Welten unterwegs ist auch das Ho-
lon Trio am 20. April 2024. Mehr …

Noctune
Zwischen Club und Konzerthaus: Die Noctune-Konzerte der 

neuen Saison – Johannes-Motschmann-Trio eröffnet Late Night 
Konzertreihe der Rudolf-Oetker-Halle am 14. Oktober 2023

Farbpsychologie 
Design Idee Gütersloh: Wie die Farben zu Hause Emotionen und 

Stimmung beeinflussen. Das Möbelgeschäft von Mila Dimitrova zieht 
von der Spiekergasse an die Blessenstätte (Dieckmann) um.

Bei der Renovierung unseres Hau-
ses spielen viele Dinge eine Rolle. 
Wir denken über Stil, Design, Mö-
bel und eine Reihe anderer Details 
nach, um das renovierte Haus zum 
Zuhause unserer Träume zu ma-
chen. Doch wie viel Aufmerksam-
keit geben wir der Farbpalette? 

Die Farbe ist eines der wichtigsten 
Werkzeuge der Architektur- und In-
nenarchitektur. Es ist wissenschaft-
lich erwiesen, dass Farbe die Kraft 
hat, die Form und Größe von Mö-
beln sowie die Form und Größe des 
Raums selbst optisch zu verändern. 
Mehr zu den Farben online …

BORIS BOLLES VOM
JOHANNES-MOTSCHMANN-TRIO

LIVE IN BIELEFELD

Anzeige

M A R K E T I N G

Vor 20 Jahren war nach langem Hin und 
Her die Gütersloh Marketing GmbH ge-
gründet worden. Damals noch unter der 
Ägide des Krawattenfeundes Jörg Konken 
in einem Büro an der Eickhoffstraße. Die 
erste Wahrnehmung der Gütsler Öffent-
lichkeit war davon geprägt, dass es noch 
keinen Telefonanschluss, aber schon Toi-
lettenpapierhalter, einen großen Bespre-
chungstisch und eine geschmackvolle De-
signerhängeleuchte über selbigem gab. 
Viele Gütsler Institutionen, so auch Gütsel, 
haben sich seitdem engagiert und es wur-
de kommuniziert.

»Gütersloher Straßenzauber«

 Der »Gütersloher Straßenzauber« war 
damals der Versuch, ein großes Stadtfest 
wie den altbekannten »City Treff« zu kreie-
ren. Indes ging die Veranstaltung auf das 
Engagement der Gütersloher Autohändler 
zurück und stellte sich als Abklatsch des 
Bielefelder »La Strada«-Festivals heraus – 
im Gegensatz dazu aber auf den Berliner 
Platz fokussiert, während »La Strada« in 
weiten Bereichen der Bielefelder Innen-
stadt stattfand. Seit Jahren ist die Gü-
tersloh Marketing GmbH nicht willens und 
in der Lage, ein Stadtfest à la »City Treff« zu 
veranstalten.

»Gütersloher Frühling«

 Eines Tages klingelte in der Gütsel Re-
daktion das Telefon und Jörg Konken war 
am Apparat: »Hier ist ein Herr Rudorff, der 
mir irgendetwas von einem Blütenbrun-
nen erzählt. Ich schicke Ihnen den mal, 
vielleicht können Sie etwas damit anfan-
gen«. 5 Minuten später saß der Gütersloher 
Künstler und Schmuckhändler Hartmut 
Bernhard Rudorff  in der Redaktion und 
berichtete von seiner Idee, zum Frühling 
einen großen Brunnen mit Blüten als 
Kunstobjekt auf dem Berliner Platz aufzu-
bauen. »Wir unterhielten uns darüber. Ich 
war der Meinung, das sei technisch sehr 
aufwendig und schlug vor, aus dem gan-
zen eine Veranstaltung zu machen und 
eher den ganzen Platz in ein Blütenmeer zu 
verwandeln – man könne ja etwa mit den 
Gütersloher Blumenhändlern kooperie-
ren«, so Christian Schröter. Worauf sich Ru-
dorff empfahl, zur Eickhoffstraße zurück-
lief, und das Ergebnis des Gesprächs Kon-
ken vortrug. Tags darauf war einer Gü-
tersloher Tageszeitung zu entnehmen, 
dass Konken und der damalige Chef der 
Werbegemeinschaft Bernstein eine Idee 
gehabt hätten, nämlich eine Frühlingsver-
anstaltung mit Blumendekoration zu ver-
anstalten, die »Gütersloher Frühling« hei-
ßen sollte. So kam es dann. Freilich sta-

gnierte der Event einige Jahre, und wieder-
um kam in der Gütsel-Redaktion der 
Wunsch nach einer Weiterentwicklung auf 
– und die Idee, auf dem Berliner Platz eine 
temporäre Gartenlandschaft zu errichten.

»Ideenfrühling« im Magazin Gütsel 
Print vom März 2005

 »An dieser Stelle kann schonmal über 
wei tere Ideen nachgedacht werden. Im-
merhin verspricht der zweite Gütersloher 
Frühling noch erfolgreicher zu werden, als 
die erste Veranstaltung. Nachdem wir als 
Güterslohs Trendsetter Stadtmagazin 
schon die Grund idee geliefert hatten, die 
dankens wer ter wei se vom damaligen Ge-
schäftsführer der Gü ters loh Marketing 
GmbH, Jörg Konken, und von Andreas 
Bernstein, dem Vorsitzenden der Wer-
begemeinschaft, aufgegriffen worden war, 
haben wir uns natür lich weitere Ge dan ken 
gemacht – vor allem, wie die Veranstal tung 
auch überregional interessant werden 
könnte. Die Idee: Jedes Jahr werden inter-
national bekannte Gartenanlagen auf dem 
Berliner Platz nachgeahmt – da könnte 
dann die »Grüne Branche« wirklich mal 
zeigen, was sie kann – bedeutende Garten-
anlagen wie beispielsweise die der Prager 
Burg, des Medici Palastes in Rom oder des 
Château Villandry an der Loire sind in je-
dem Fall in teressanter als vereinzelte Beete 
… nichts für ungut. Das ganze untermalt 
von landes typischer Bewirtung durch 
Gütsler Spitzen gastronomen und zuguter-
letzt beispiels wei se am Abschlusstag 
durch ein Barockfeuer werk nächtlich illu-
miniert könnte Besucher aus dem ganzen 
Land anlocken. Sogar kleine Städte haben 
es durch niveauvolle pointierte Events ge-
schafft, sich ein nationales, teilweise sogar 
internationales Re no m mée anzueignen – 
Beispiele sind die Stadt Holzminden mit 
ihrem internationalen Straßentheaterfesti-
val oder Boden wer der mit dem Lichterfest 
an der Weser. Wäre es denn nicht traum-
haft, den Berliner Platz mit pro fessionellen 
Galabauern, wie sie in Gütsel zahlreich vor-
han den sind, in eine der beispielhaft abge-
bildeten Gar ten anlagen zu verwandeln? In 
der Regel ist art pour l’art erfolgreicher als 
kommerzielle Kunst, die sich zweifellos der 
Beliebigkeit und Aus tauschbar keit aus-
setzt. Das sagt schließlich schon der Name. 
Freuen wir uns immerhin auf die gute Idee, 
die Brachfläche vis-a-vis dem Rathaus mit 
Sonnenblumen zu bepflanzen, die dann 
hoffentlich nicht den Kältetod sterben. 
Nachdem es dann zunächst hieß, eine 
Parklandschaft sei unmöglich, zu aufwen-
dig, zu teuer, und nicht realisierbar, wurde 
es dann doch so gemacht und zu einem 
großen Erfolg, der bis heute andauert.

Online Veranstaltungskalender

 Im weiteren Verlauf hatte Gütsel die Idee 
eines zentralen Open-Source-Veranstal-
tungskalenders aufs Tapet gebracht und 
realisiert. Zeitnah war die Domain dann 
abgezogen worden und in einer Güterslo-
her Tageszeitung hieß es, Bertelsmann ha-
be eine Idee gehabt: einen zentralen Onli-
neveranstaltungskalender, den man der 
Stadt spendiere, und der »Auf Schlür« hei-
ße. Er wurde in Berlin realisiert. Allerdings 
hat er nie den Weg in die Breite geschafft. 
In der Coronazeit brachte die Redaktion 
den Vorschlag ins Spiel, ihn auch unter der 
Domain auf-schlür.de laufen zu lassen. Im 
Rathaus war man zugetan: »Toll. Den Na-
men könnte man ja zum Beispiel auf Bier-
deckel drucken«. Vom Stadtmarketing 
selbst hieß es derweil, die Domain werde 
man zu gegebener Zeit registrieren, wenn 
irgendwann wieder mehr Veranstaltungen 
stattfänden. Eine Domainregistrierung ko-
stet im besten Fall einen niedrigen, einstel-
ligen Eurobetrag. Überhaupt ist das Thema 
»Online« neuralgisch. Hatte das erste Cor-
porate Design und die erste Website noch 
die Gütsler Agentur »Gestalten.de« kreiert, 
so hatte Gütsel die Ausschreibung für ei-
nen neuen Onlineauftritt gewonnen und 
im Rahmen einer Public Private Partner-
ship (PPP) mehr oder weniger pro bono 
realisiert. In den Coronajahren war diese 
PPP dann fristlos, grundlos und ohne es 
überhaupt mitzuteilen seitens des Stadt-
marketings beendet worden.

 Die Michaeliswoche, einst der Stolz der 
Kaufmannschaft, wurde heruntergewirt-
schaftet, der »Gütersloher Frühling« stag-
niert, am 2023er »Gütsel Gartenguide« 
zeigte man keinerlei Interesse, es wird so 
gut wie keine Werbung mehr gemacht, die 
meisten Kooperationspartner wurden 
nach und nach geschasst, und man ver-
läuft sich in der Bedeutungslosigkeit, zu-
mal eine Führungspersönlichkeit mit Sub-
stanz oder wenigstens eine starke Stadt-
marke fehlen. Andere Städte können mit 
Pfründen wuchern, wie etwa Rostock mit 
der »Hanse Sail«, Bielefeld mit der Sparren-
burg, Herford mit der Markthalle, dem Al-
ten Güterbahnhof, Wolfsburg mit einem 
breiten Angebot. Mehr dazu online …

Stattmarketing: Setzen, Sechs!
Pampig, patzig, peinlich. Webereichef Böning hat jüngst in einem Leserbrief den Umstand kritisiert, 

dass das Gütersloher Stadtmarketing in Erster Linie sich selbst vermarktet. Jedenfalls wurde bis heute keine 
»Stadtmarke« etabliert, eine Vermarktung über die Stadtgrenzen hinaus findet praktisch nicht statt.

J A N - E R I K  W E I N E K Ö T T E R

Selbst bei den modernsten Smartpho-
nes mit bis zu vier Objektiven verber-
gen sich wegen der flachen Bauweise 
lediglich sehr kleine Bildsensoren mit 
Größen von im Regelfall nur zwei bis 
drei Quadratmillimetern. »Als elektro-
nisches Bildnotizbuch gut geeignet. 
Durch Künstliche Intelligenz inzwi-
schen auch für größere Bildausbelich-
tungen«, so Rainer Schorcht.

Moderne Systemkameras

 Während in analogen Filmzeiten das 
Bild unveränderlich in den Film ge-
brannt war, kann digital fast alles nach-
träglich verändert werden. Moderne 
Systemkameras mit Wechselobjekti-
ven haben den Spiegel hinter sich ge-
lassen und ermöglichen Objektivkon-
struktionen, bei denen die letzten Lin-
sen extrem dicht am Sensor liegen 
können. Das bringt optische Vorteile, 
aber wegen des nicht vorhandenen-
Spiegels auch deutlich höhere Serien-
bildfrequenzen.

Die Krone der Bildsensoren

 Die Krone der Systeme trägt derzeit 
Fuji mit der brandneuen, noch nicht 
lieferbaren GFX 100  II mit einer Sensor-
größe von 44 mal 33 Millimetern. Das 
bedeutet 68 Prozent mehr Fläche als 
beim Vollformat (FX-Format). Der Preis 
liegt dann aber auch oberhalb von 
8.000 Euro für das Gehäuse.

Foto Schorcht, Moltkestraße 1, 
33330 Gütersloh, Telefon +495241 
924313, foto-schorcht.de …

FOTO SCHORCHT 

FOTOGRAFIE-KNOW-HOW

IN GÜTERSLOH
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DIGITALFOTOGRAFIE
DIGITALE KAMERAS KÖNNEN

MEHR ALS SMARTPHONES



G ü t s e l ,  O k to b e r  2023 1918  G ü t s e l ,  O k to b e r  2023

»Feinstes Bielefelder Fabrikat« ist die 
Adresse Nummer Eins für Maßhem-
den, die exklusiv angefertigt werden. 
»Wir arbeiten mit hochwertigen und 
geprüften Produkten und garantieren 
beste Handwerkskunst ›Made in Eu-
rope‹ nach ökologischen Prinzipien. 
Wir haben ein System entwickelt, das 
es jedem Menschen ermöglicht, seine 
Körpermaße selber und unkompliziert 
zu nehmen und sein Maßhemd indivi-
duell zu gestalten. Vom Hemdkragen 
bis hin zur Manschette sind der Fantasie 
fast keine Grenzen gesetzt«, so Helga 
Richter.

»Ich will Maßhemden fertigen, 
die zu den besten Hemden der 
Welt gehören!«

2019 gründete Ph. Ong die Maßhem-
den – Manufaktur »F. B. F.« mit der Visi-
on, die Stadt Bielefeld auf der Weltkarte 
der Bekleidungsindustrie zu erhalten. 
Mit seiner mehr als 30 jährigen Erfah-
rung im Bereich der Bekleidungsindus-
trie bezeichnet er sich als »Designer aus 
Leidenschaft«. Mit den Überlegungen 
zur Ausrichtung des Unternehmens 
erinnert er sich an ein Zitat des langjäh-
rigen Geschäftsführers des »Bielefelder 
Ateliers« Karl Heinz Diekmann: »Ich 
will Maßhemden fertigen, die zu den 
besten Hemden der Welt gehören!«. 
Karl Heinz Diekmann blickt auf 40 Jahre 
Erfahrung im Bereich der Fertigung 
von Maßhemden zurück. Mittlerweile 
betreibt Helga Richter die Bielefelder 
Maßhemden-Manufaktur.

Helga Richter, Gut Gestrickt, 
Arndtstraße 20, 33615 Bielefeld, 
Telefon +491732761275, mehr un-
ter masshemd-bielefeld.de …

BIELEFELDER MANU-

FAKTUR FÜR EXKLUSIVE 

MASSHEMDEN
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MASSHEMDEN
WERDEN INDIVIDUELL

ANGEFERTIGT

A N Z E I G E

Die Kriminalpolizei warnt: Finger 
weg von illegalen Polenwunder-
kerzen. Im Gegensatz zu den in 
Deutschland von der Bundesanstalt 
für Materialprüfung (BAMF) geprüf-
ten und zertifizierten, legalen Wun-
derkerzen, besteht bei den soge-
nannten »Polenwunderkerzen« die 
Gefahr, sich übermäßig zu wundern. 
Das kann schwerwiegende, psychi-

sche Schäden nach sich ziehen. Da-
vor warnt die deutsche Krankenh-
ausgesellschaft (DKG) und ruft vor 
allem Kinder und Jugendliche zur 
Vorsicht auf. Die Notaufnahmen sei-
en bekanntlich ohnehin notorisch 
überlastet – »Da können wir Verwun-
derte nicht gebrauchen. Wen wun-
dert es, wenn illegales Feuerwerk in 
der Silvesternacht für Krankenhaus-
einweisungen sorgt. Uns nicht«, sagt 
Dr. Rehm Öschleben vom Institut für 
Wunderchirurgie und Notfallmedi-
zin Frankfurt (Oder). Ohnehin, so die 
Zolldirektion Jena, sei man verwun-
dert, dass es bisher nicht gelungen 
ist, den Schwarzmarkt für Polen-
wunderkerzen auszutrocknen. »Wir 
geben unser Bestes und wundern 
uns über wenig. Über den Wunder-
kerzenschwarzmarkt aber doch«, 
so Zollobermeister Johannes Brem, 
der seit 23 Jahren Vorsitzender der 
europäischen Wunderkommission 
in Brüssel ist.

Polenwunderkerzen
Immer wieder sorgen illegale Polenwunderkerzen für Verwun-

derte in den Notaufnahmen. Damit soll nach einem Beschluss der eu-
ropäischen Wunderkommission in Brüssel nun Schluss sein.

S A T I R E

UNTERSCHÄTZTE
GEFAHR DURCH ILLEGALE

POLENWUNDERKERZEN

Das Macrofoto zeigt eine Honigbie-
ne auf der Blüte einer Herbstaster. 
Eine Honigbiene fliegt am Tag bis 
zu 30-mal aus und besucht bei ei-
nem Flug 200 bis 300 Blüten. Aber 
auch zahlreiche Wildbienen gehö-
ren zu den Bestäubern. Aus den Me-
dien wissen wir vom weltweiten In-

sektensterben. In den vergange-
nen 27 Jahren ist die Biomasse an 
Insekten um 76 Prozent zurückge-
gangen. Gründe dafür sind die in-
tensive Landwirtschaft und die ver-
wendeten Pestizide. Monokulturen, 
Pestizide  und andere Giftstoffe ma-
chen den Insekten den Garaus.

Blick in die Natur
 Den Gartenbesitzern fällt eine wichtige Aufgabe zu. Wichtig 

sind im Garten der Verzicht auf Pestizide, das Aussäen von Wild-
blumen, das Anpflanzen von Stauden und Wildsträuchern.

EINE HONIGBIENE
AUF EINER HERBSTASTER

INSEKTENGARTEN
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Im Oktober gibt es im Weltladen Gü-
tersloh zwei verschiedene Weine aus 
Chile als »Produkt des Monats« im 
Angebot. Sie stammen beide von dem 
Weingut Emiliana, das nur Weine aus 
eigenen Trauben herstellt und dies im 
Einklang mit der Natur nach den bio-
dynamischen Anbaumethoden nach 
Rudolf Steiner. Seit 2011 ist das Weingut 
auch Fair-Trade zertifiziert. Bei beiden 
Weinen handelt es sich um Rotweine, 
einen Cabernet Sauvignon und einen 
Carménère.

Cabernet Sauvignon, Carménère 

 Der Cabernet Sauvignon enthält 
herrliche Aromen von dunklen Wald-
beeren, Kirschen und gegrillter roten 
Paprika, dezent rauchig. Er passt 
recht gut zu gegrilltem Fleisch oder 
reifem Käse. Der Carménère hat ein 
intensives Bukett aus Pflaumen und 
roten Johannisbeeren, beim Trinken 
kommt noch Cassisgeschmack dazu. 
Er harmoniert sehr gut zu Eintöpfen, 
Wild und Schmorbraten. Wein ist einer 
der verborgenen Schätze Südamerikas. 
So lautet das einhellige Urteil vieler 
Weinkenner.

 »Im Weltladen werden wir oft ge-
fragt, warum man Fair-Trade-Wein 
kaufen solle, wenn man auch Deutsche 
Weine bekommen könne. Unsere Ant-
wort ist dann: Unsere Wirtschaft ist auf 
globalen Handel ausgelegt. Der Welt-
handel funktioniert nur, wenn wir aus 
diesen Ländern auch konkurrenzfähige 
Produkte importieren. Diese Weine 
wachsen so nicht in Deutschland.« 

WEINGUT EMILIANA

WELTLADEN GÜTERSLOH

WEIN AUS CHILE

W E L T L A D E N

WEINGUT EMIILIANA
FAIRTRADE-WEIN AUS CHILE

ADOBE-ROTWEINE

CABERNET SAUVIGNON

Von seiner symphonisch tänzerischen Seite 
zeigt sich das Symphonische Blasorchester 
der Feuerwehr Gütersloh am Sonntag, 5. 
November. Um 17 Uhr laden das SBO und 
sein Jugendorchester unter der Leitung 
von Daniel Reichert zum Herbstkonzert in 
die Gütersloher Stadthalle ein.

Leonard Bernstein

 Im Mittelpunkt des Konzerts am 5. No-
vember stehen die Symphonische Tänze 
aus Leonard Bernsteins »West Side Story«. 
Die mitreißende Musik, obwohl vor über 
60 Jahren komponiert, hat ihre Wirkung 
bis heute nicht verloren. Aber auch das 
weitere Konzertprogramm, das Daniel 
Reichert zusammengestellt hat,  verspricht 
ein unterhaltsames Hörerlebnis. So erklin-
gen unter anderem die Filmmusik zu »The 
Greatest Showman« und »The Rock«,  die 
symphonischen Tänze aus dem Musical 
»Fiddler on the Roof« (»Anatevka«) und ein 
musikalisches Porträt des Komponisten 
Astor Piazzolla.

Das SBO

 Das Symphonische Blasorchester der 
Feuerwehr Gütersloh begeistert durch 
seine hohe Musikalität und seine Spiel-
freude sein Publikum inner- und außerhalb 
Güterslohs und gehört zu den führenden 
Blasor chestern des Landes NRW. So wurden 
die Musiker im Jahr 2013 bei den Feuer-
wehr-Landeswertungsspielen in Rietberg 
mit der Wertung »sehr gut mit Gold« aus-
gezeichnet. Das Gütersloher Blasorchester, 
das 1881 von Ludwig Veerhoff gegründet 
wurde, spielt in der klassischen Be setzung 
eines Symphonischen Blasorchesters und 
hat rund 60 Mitglieder im Alter von 16 
bis 71 Jahren. Nach Ludwig Veerhoff, Karl 
Opitz, Kurt Glaß, Peter Bernard Smith und  
Thomas Boger ist Daniel Reichert seit 2016 
der musikalische Leiter des Orchesters. 
Einen musikalischen Schwerpunkt setzt 
das Orchester auf Werke, die speziell für 
symphonisches Blasorchester komponiert 
wurden. Dennoch zeigt sich das Orchester 
flexibel – je nach Konzertanlass, wie beim 

Schinkenmarkt oder den Weihnachts-
märkten in Gütersloh und Wiedenbrück, 
widmen sich die Musiker auch anderen 
Bereichen der Musik, wie der Film- und 
Unterhaltungsmusik.

Jugendorchester des SBO Gütersloh

 1994 wurde das Jugendorchester des 
Symphonischen Blasorchesters von Peter 
Bernard Smith mit dem Ziel gegründet, 
Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit 
zu geben, mit ihrem Instrument in einem 
Orchester gemeinsam zu musizieren. Ein 
weiteres Ziel ist es, junge Musiker auch für 
das »große Orchester« fit zu machen.

Sonntag, 5. November, 17 Uhr, Stadt-
halle Gütersloh, Eintritt 18 Euro 
(ermäßigt zwölf Euro (Schüler zwölf 
Euro, ermäßigt fünf Euro), Vorver-
kauf bei allen Orchestermitgliedern, 
Musikgalerie am Dreiecksplatz, Lotto 
Wittenstein, Zweirad Linnenkamp, 
Abendkasse am 5. November

SBO-Herbstkonzert
Am Sonntag, 5. November, präsentiert das Symphonische Blasorchester der Feuerwehr Gütersloh 

mit seinem Jugendorchester unter der Leitung von Daniel Reichert ein Herbstkonzert in der Gütersloher 
Stadthalle um 17 Uhr. Highlight sind die Symphonischen Tänze aus Bernsteins »West Side Story«.

K U L T U R

Die neue Show im GOP-Bad 
Oeynhausen vom 9. November 
2023 bis zum 7. Januar 2024: 
»Playback« bedeutet Wiederga-
be. Doch schließt das eine Live 
Performance aus? Nein! Wenn 
die Artistik die Musik neu inter-
pretiert, wenn die Musik der Ar-
tistik ein neues Gewand verleiht, 
dann entsteht eine große Sym-
biose aus Live und Playback. In 
der neuen Show »Playback« trifft 
Lip-Sync-Battle auf Akrobatik. 
Verbunden werden die Show-
elemente durch Simon James 
Reynolds, der singend, tanzend 
und schauspielernd eine mitrei-
ßende Performance liefert und 
zudem auch noch am Aerial Pole 
zu glänzen weiß. Ihm zur Seite 
steht Paula Alvala, die am Boden 
mit herrlich komischer Mimik 
das Publikum zum Lachen bringt 
und es in der Luft im Luftring in 
atemloses Staunen versetzt.

GOP VARIETÉ 

BAD OEYNHAUSEN 

»PLAYBACK«
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In diesem Jahr feiert die Schlaganfall-Hil-
fe ihren 30. Geburtstag. Ende Novem-
ber freut sie sich auf 130 Gäste aus Me-
dizin, Politik, Wirtschaft und Gesellschaft 
in Berlin. In der Berliner Bertelsmann Re-
präsentanz werden sich Betroffene und 
Fachleute, prominente Unterstützer und 
treue Förderer der Stiftung die Klinke in 
die Hand geben. Mit Frauke Ludowig und 
Guido Maria Kretschmer hat die Schlag-
anfall-Hilfe zwei der bekanntesten Ge-
sichter im deutschen Fernsehen für die 
Moderation gewinnen können. Pro bo-
no selbstverständlich, denn wenn es um 
die gute Sache geht, sind die beiden Bot-
schafter der Stiftung seit vielen Jahren 
ehrenamtlich unterwegs.

»First Lady« spricht

 Die Feier wird ein informatives und 
kurzweiliges Programm bieten. Natürlich 
geht es um die Fortschritte in der Schlag-
anfall-Versorgung. Heute überleben fast 
doppelt so viele Menschen einen Schlag-
anfall wie noch vor 30 Jahren. Gezeigt 
wird auch, wie die Neurorehabilitation 
der Zukunft aussehen wird. Für einen fest-
lichen Moment wird besonders Elke Bü-
denbender sorgen. Die »First Lady«, seit 
Beginn des Jahres auch Kuratoriumsmit-
glied der Stiftung, wird die Laudatio hal-
ten. Die Stiftung hat in 30 Jahren ein gro-
ßes Netzwerk aus Ärzten, Kliniken, Selbst-
hilfegruppen, regionalen Beratungsbüros 
und ehrenamtlichen Schlaganfallhelfern 
geschaffen. Größter Verdienst ist zwei-

fellos die Etablierung von Stroke Units in 
Deutschland. Gemeinsam mit der Deut-
schen Schlaganfallgesellschaft hat die 
Stiftung bis heute 348 Schlaganfallstatio-
nen in Deutschland zertifiziert. 

Patientenlotsen sind die Zukunft

 Auch die Schlaganfall-Rehabilitation 
hat große Fortschritte gemacht. Mehr 
als 3.000 Studien liefern mittlerweile Er-
kenntnisse für immer bessere Therapien. 
Jüngster Erfolg ist sicherlich die Etablie-
rung von Schlaganfall-Lotsen, die Betrof-
fene und ihre Angehörigen ein Jahr lang 
zurück ins Leben begleiten. Auch darum 
wird es auf der Bühne in Berlin gehen. Der 
Bund hat der Stiftung den Auftrag erteilt, 
ein weiteres Modellprojekt durchzufüh-
ren. Es soll zeigen, wie der Einsatz von Pa-
tientenlotsen in Zukunft am besten zu or-
ganisieren ist.

Neuer TV-Spot

 Zum 30. Geburtstag der Stiftung gab 
es von der Bertelsmann-Agentur Territo-
ry ein ganz besonderes Geburtstagsge-
schenk: eine Kampagne (siehe Anzeige 
auf Seite 18). »Bernd steht auf«, »Mirjam 
spricht« und »Nela lacht« lauten die Head-
lines der Anzeigen, mit denen die Stif-
tung deutlich machen will, was heutzuta-
ge nach einem Schlaganfall alles möglich 
ist. Wichtig ist, dass ein Team hinter den 
Betroffenen steht. Dazu hat Territory hat 
auch einen TV-Spot produziert. Mehr …

30 Jahre Stiftung
30 Jahre Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe. »Die 

Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe zu gründen, war eine der 
besten Entscheidungen meines Lebens«, sagt Liz Mohn.

LIZ MOHN
STIFTERIN SEIT

30 JAHREN
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Alle haben es im Supermarkt eilig, 
nur einsame, ältere Menschen nicht. 
Für sie ist der Einkauf nicht selten 
sogar das Highlight des Tages. Die 
Jumbo Supermärkte in Holland bie-
ten Plauderkassen, an denen die 
Kassierer offen für einen Plausch 
sind. Eine schöne Sache, und an die-
sen Sonderkassen stehen keine eili-
gen Kunden an, die vom Plaudern 
oder der Suche nach Kleingeld ge-
nervt sind.

Plauderkasse auf Ostwestfälisch

 Könnte eine Plauderkasse in Ost-
westfalen so aussehen? »Guten Tag! 
Ich mag Katzen, Sie auch?« »Nein.« 
»Oh. Ich habe ja hier Äpfel im Ein-
kaufswagen. Ich will am Sonntag für 
meine Enkelin einen leckeren Apfel-
kuchen backen, den mag sie so ger-
ne.« »Schön für Sie.« »Danke, dan-
ke. Schmeckt denn die Nudelsau-
ce auch, die ich mir hier ausgesucht 
habe?« »Das macht 22,98. Zahlen Sie 
bar oder mit Karte?«

Deutsche Supermärkte plau-
dern nicht

 Die lokalen Märkte wie Schenke 
oder Lüning (Elli-Markt) hatten es 
nicht nötig, über das Thema Plau-
derkassen zu plaudern. Aldi teilt mit: 
»Es entspricht der Philosophie un-
seres Unternehmens, uns auf unser 
Kerngeschäft zu konzentrieren. Das 
hat unter anderem zur Folge, dass 
wir grundsätzlich keine aktive Rol-
le in öffentlichen Veranstaltungen, 
Diskussionsrunden oder ähnlichem 

einnehmen«. Offenbar hat man das 
Thema nicht verstanden. EDEKA 
hingegen sagt: »EDEKA Rhein Ruhr 
besteht überwiegend aus selbst-
ständigen Kaufleuten, die ihre Märk-
te eigenständig betreiben und ent-
sprechend individuell über solche 
Aktionen entscheiden. Daher kön-
nen wir Ihre Fragen leider nicht pau-
schal beantworten« … und so be-
antwortet EDEKA die Frage schlicht 
gar nicht. Lidl teilt mit, nicht über das 
Thema plaudern zu wollen – andere 
Anbieter plaudern gar nicht.

Plauderkassen in Gütersloh

 In deutschen Supermärkten – so 
das Fazit – wird nicht geplaudert, 
und soll auch nicht geplaudert wer-
den. Anders im inhabergeführten 
Gütersloher Einzelhandel mit der in-
dividuellen Beratung. Hier wird ge-
plaudert, was das Zeug hält – mit 
jedem. Davon lebt das Geschäft. 
Der Plauderkönig ist zweifellos Olaf 
(Olafs Laufladen). Niemand, den er 
nicht kennt und der ihn nicht kennt. 
Auch andere Plaudertaschen sor-
gen bei den Kunden für Kurzweil. Ei-
ne kleine Kuriosität am Rande: On-
lineshops plaudern natürlich nicht. 
Einige, wenige bieten einen Onli-
nechat an, bei dem sicht meist we-
nig tut, und bei Amazon können die 
Kunden schlechterdings unterein-
ander plaudern. In »Produktrezensi-
onen« und bei Nutzerfragen.

Gütsel-Leser können dank der 
Gütsel-Kommentarfunktion on-
line mitplaudern …

Die A-Junioren des FC Gütersloh sind 
gestolpert und die B-Junioren ziehen 
ihr Ding weiter durch. Zu Beginn der 
Herbstferien haben nur einige Jugend-
teams des FCG Spiele gestritten. Dabei 
unterlagen die A-Junioren überra-
schend Grün-Weiß Varensell mit 1 zu 2, 
aber zum Glück ist die Qualifikation für 
die Kreisliga A nicht in Gefahr. Die B1-
Junioren landeten einen 2-zu-1-Erfolg 
gegen SC Wiedenbrück III und holten 
den sechsten Sieg im sechsten Spiel. 
Großen Jubel gab’s bei den D2-Junio-
ren, die souverän das Kreisliga A-Ticket 
gebucht haben. Die Heimschlappe ge-
gen Varensell ist für die A-Junioren na-
türlich eine Enttäuschung. »Das hat sich 
in der Woche schon abgezeichnet. Es 
waren nur Einzelspieler auf dem Platz«, 
bemängelte Co-Trainer Jens Hellberg.

Mitglied werden, Tickets kaufen

 Mitglied beim FC Gütersloh werden 
und Tickets kaufen kann man auch on-
line und bekommt ein Begrüßungsge-
schenk, den Mitgliedsausweis, Rabatt 
auf Fanartikel im Onlineshop des FC 
Gütersloh, Stimmrecht im Verein, Einla-
dungen zu Mitgliederversammlungen 
und bevorzugte Ticketpreise. Auch 
der Youtube-Kanal des FC Gütersloh 
macht sich. Nach den Oberliga-Spielen 
werden die professionellen Presse-
konferenzen mit FC-Gütersloh-Trainer 
Julian Hesse und dem jeweiligen Gäste-
Trainer online bei fcguetersloh.de und 
bei Youtube präsentiert.

Mehr unter gütsel.de …

FC GÜTERSLOH
D2-JUNIOREN BUCHEN 

TICKET FÜR KREISLIGA A

B 1 - J U N I O R E N

E I N Z E L H A N D E L F C  G Ü T E R S L O H
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DER FC GÜTERSLOH
TUT ETWAS FÜR GÜTERSLOH

FUSSBALL IN GÜTSEL

Die Plauderkasse
Plauderkassen in Gütersloh? Jein. Wie könnte eine Plauder-

kasse auf Ostwestfälisch aussehen? Wie plaudert der Gütersloher 
Einzelhandel und wer ist Güterslohs Plauderkönig?

A N Z E I G E
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Die deutsche Sprache gilt als diejenige, die 
am meisten kann. Vor allem uns. Denn sie 
können wir am besten sprechen und ver-
stehen. Aber aus der Sicht anderer Leute 
auf der Welt gilt das für ihre eigene Spra-
che wohl auch. Das lässt sich ganz einfach 
beispielsweise daran festmachen, dass und 
wie sich manch andere über unsere Spra-
che lustigmachen und wie wir dasselbe tun. 
Manchen anderen gilt das Deutsch als über-
trieben (und albern) herrisch und gerade-
zu lächerlich dominant, dabei gleichzeitig 
unterwürfig und duckmäuserisch. Andere 
Sprachen haben andere Eigenschaften. In 
England und Frankreich macht man sich 
über das Deutsche lustig, in dem man es 
parodiert – das sieht dann so aus: »Jawohl! 
Zack zack! Zu Befehl!« Unvergessen sind 
vor allem die Parodisten und Komiker wie 
Louis de Funès und Charlie Chaplin. Etwa 
die Filmszene, in der Louis Herrn Dr. Müller 
das Geheimrezept für sein Kartoffelsoufflé 
verrät: »Mitgekommen, Herr Doktor Müller? 
Ich wiederhole. Ein reichliches Kilogramm 
Kartoffeln. Einen Liter Milch. Drei Landei-
er. 69 Gramm Butter. Salz, und … und … 
Muskatnuss! Muskatnuss, Herr Müller! Si-
gnor Riganti? Herr Kommissar? Haben Sie 
verstanden, Herr Müller? Auf Wiedersehen, 
Herr Müller!« Und natürlich die Rede von 
Anton Hinkel: »Eder Strabnitz hüppensett! 
Der Wiener Schnitzel mit de Lavignetten 
und de Sauerkraut! In Tomania wir sei straff. 
Mit der straffen! Sie straffen!! Sie straffen!!!« 
Sogar die Mikrofone haben Angst und beu-
gen sich buchstäblich vorm Großen Dik-
tator.

 Uns hingegen gilt etwa das Italienisch als 
opernhaft, schmierig, hinterlistig, das Fran-
zösisch als blumig, süffisant und lebensar-
tig, das Russisch als pauschal hochkriminell, 
das Chinesisch als lächerlich ameisenhaft, 
das Japanisch mal als so wie Funès und 
Chaplin das Deutsch, mal als so wie das Chi-
nesisch. Das Britische Englisch gilt uns eher 
als geradezu snobistisch herablassend, teil-
weise manieriert, das Amerikanische Eng-
lisch bringen wir mit Show und Cowboys 
in Verbindung. All diese Wahrnehmungen 
sind dabei von der Moderne geprägt. Und 
tatsächlich reicht unser aller Geschichtsbe-
wusstsein – wenn überhaupt – auch nicht 
viel weiter zurück. Zum Altgriechisch haben 
wir mangels multimedialer Überlieferung 
keine großartige Meinung, auch wenn vor 
allem die wissenschaftliche Nomenklatur 
davon geprägt ist (wie auch vom Latei-
nischen), während die Nomenklatur der 
Finanzwelt vom modernen Italienisch ge-
prägt ist. Die Sprache einer Sprachgruppe 
ist von ihrer Geschichte geprägt und prägt 
sie ihrerseits selbst. Manche Dinge können 
in manchen Sprachen gar nicht gesagt und 
von anderen gar nicht oder nur im Ansatz 
verstanden werden. Das Englische ist dem 
Deutschen teils sogar überlegen. In man-
chen Sprachen gibt es für Wörter anderer 
Sprachen überhaupt keine Übersetzungen 
– man kann sie sich teils noch nicht einmal 
vorstellen. Wenn etwa Eskimos zahlreiche 
Adjektive kennen, um die Eigenschaften 
von Schnee zu beschreiben, oder südame-
rikanische Dschungelstämme zahlreiche 
Varianten der Farbe Grün kennen. 

 Es gibt Leute, die der Meinung sind, nur 
das Deutsch könne manche Begriffe nicht 
nur semantisch fassen, sondern geradezu 
auch lautmalerisch. Diese Meinung dürfte 
allerdings einer gewissen Fantasielosig-
keit geschuldet sein, denn das gilt für an-
dere Sprachen genauso. Und eine fremde 
Sprache wird man niemals so sprechen 
und begreifen können, wie die eigene (zu-
nehmend gilt das leider sogar auch für die 
eigene). Beispielsweise lassen sich viele 
englische Wendungen nur unvollständig 
oder gar nicht ins Deutsche übersetzen, 
sie lassen sich sprachlich kaum oder gar 
nicht fassen. »To be, or not to be« mit »Sein 
oder Nichtsein« zu übersetzen, trifft es 
halbwegs, aber nicht ganz. Der deutsche 
Spruch hat nicht dieselbe Tragweite, Tiefe 
und ist nicht einmal ansatzweise so brachi-
al. Das gilt beispielsweise auch für die bud-
dhistische Weisheit »What is, is, what is not, 
is not«. Das lässt sich in seiner Klarheit und 
Tragweite nicht ins Deutsche übersetzen. 
Ganz deutlich wird die Unmöglichkeit man-
ches zu übersetzen beispielsweise auch 
bei dem Wortspiel »Doctor House« in der 
großartigen, amerikanischen Serie »House 
M. D.« beziehungsweise »House« mit Hugh 
Laurie (ausgerechnet einem Engländer). 
In den USA macht man sich über manche 
Schauspieler lustig, indem man behauptet, 
sie würden lediglich so tun, als würden sie 
einen britischen Akzent nachmachen (nicht 
ihn haben!) – eine doppelte, zweite Ebene 
der Manieriertheit sozusagen. Das alles gilt 
nur für die »sichtbare« (besser »hörbare«) 
Sprache anderer. Wie etwa »das Volk« in 
England spricht, bekommen wir hierzulan-
de kaum mit. Unser Schulenglisch spricht es 
jedenfalls meist nicht – es versteht es kaum 
(beiderseits). Während für unser Schuleng-
lisch »Bottle of water« leicht verständlich 
und klar ist, sagen manche Engländer eher 
so etwas wie »Bo o’ wo’a«. Das Phänomen, 
dass wir mit unserem Hochdeutsch man-
ches abseitige Plattdeutsch praktisch gar 
nicht verstehen, gibt es auch anderswo auf 
der Welt. Am bekanntesten ist dabei wohl 
die Szene in dem erstklassigen Film »Hot 
Fuzz« mit Simon Pegg, als er als Polizist aus 
der Großstadt auf dem Land ein Weltkriegs-
waffenlager eines Bauern aushebt und kein 
Wort von dem versteht, was dieser sagt.

 Peinlich ist es bekanntlich, wenn Marke-
tingleute versuchen, Produkten mit auslän-
dischen Begriffen ein besonderes Flair zu 
verleihen, und dabei buchstäblich ins Klo 
greifen. Am bekanntesten dürfte dabei der 
Nissan Pajero sein. Das klingt nach Aben-
teuer, nach Outdoor – perfekt für einen 
Geländewagen. Dumm nur, dass »Pajero« 
auf spanisch soviel wie »Wichser« heißt. 
Und wer weiß, welche Begriffe ähnlicher 
Natur wir nutzen, ohne es zu wissen – und 
aus Höflichkeit sagt es uns niemand. Am 
bekanntesten dürfte unser Pseudoanglizis-
mus »Handy« sein. Auf englisch ist »handy« 
ein Adjektiv mit einer völlig anderen Be-
deutung – ein Mobiltelefon heißt dort eher 
»Cellphone«, »Mobile Phone« oder schlicht 
»Mobile«. Und sogar zwischen England 
und Amerika gibt es solche Probleme. Die 
Motorhaube heißt in England »Bonnet«, 
in den USA »Hood«. »Lift« heißt entweder 

»Fahrstuhl« oder »Mitfahrgelegenheit«. 
»Flat« kann »Plattfuß« (beim Reifen) oder 
soviel wie »Bungalow« heißen. Und viele 
weitere solcher sprachlichen Auffälligkei-
ten kennen wir gar nicht und werden sie 
nie kennenlernen.

 All das zeigt, dass man sehr vorsichtig 
sein muss. Man versteht vielleicht, was an-
dere sagen, aber das heißt noch lange nicht, 
dass man es auch begreift. Viele Bezeich-
nungen sind klischeehaft geprägt (wie 
etwa der bekannte Begriff »Krauts«). Und 
wie oben erwähnt, versteht man manche 
Gags nicht unbedingt – etwa »Herman The 
German«. Nein, Hermann, der Cherusker, 
ist nicht der Gag. Zumal er von den Römern 
»Arminius« genannt wurde. Wie er wirklich 
hieß, ist womöglich gar nicht bekannt. 
Ebensowenig, wie die eigentlichen Na-
men mancher Sesamstraßenfiguren (samt 
unübersetzbaren Sprachwitzen) und teil-
weise geradezu kritischen Übersetzungen 
ins Deutsche (»Schlemihl« – ein jiddisches 
Wort – im Original »Lefty«, »Count Count« 
– auf Deutsch »Graf Zahl« – auch witzig, 
aber nicht so witzig, wie das Original, »Bibo« 
– im Original schlicht »Big Bird«, »Guy Smi-
ley« – auf deutsch »Robert«). »Fraggle« und 
»Muppet« sind in England Schimpfwörter 
(»Kleine Witzfigur«). Manche Fehlüberset-
zungen ignoriert man im anderen Land, 
begegnet ihnen mit einem Lächeln, oder 
ist beleidigt. Je nachdem.

 Zunehmend leiden außerdem alle unter 
ADS. Niemand kann sich mehr auf irgendet-
was konzentrieren, es gibt keinen Kontext 
mehr, alles wird nur noch zwischen Suppe 
und Kartoffeln erledigt (wenn überhaupt). 
Es zählt nur der Augenblick. Das Bewusst-
sein beschränkt sich zunehmend nur noch 
auf einen kleinen, engen Bereich. Man lässt 
auch das Gegenüber nicht mehr ausreden, 
sondern fällt ins Wort, reagiert sofort mit 
Mutmaßungen, Reaktanz, Vorstellungen, 
man hört nicht zu, versteht nicht, begreift 
nicht, interessiert sich aber auch gar nicht 
erst und weiß nichts. Es gibt lediglich noch 
Pseudokontext.

Beispiel für einen Pseudokontext

 »Guten Tag. Die Elfenbeindistel (Ptilos-
temon afer) ist eine Pflanzenart aus der 
Gattung Elfenbeindisteln (Ptilostemon) in 
der Familie der Korbblütler (Asteraceae)!« 
… »Aha. Wieso erzählen Sie mir das?« … 
»Schauen Sie hier! Ein Foto der Elfenbein-
distel!« … »Ah! Ich sehe!« Hier liefert das Fo-
to einen Pseudokontext zu der gemachten 
Aussage. Und der Empfänger der Botschaft 
ist zufrieden. Das ist ein Kernaspekt der Me-
dientheorie. In der Neuen Medientheorie 
geht es unter anderem darum, dass nun 
»das Internet« beliebig viele Pseudokon-
texte liefert. Das ist das Teuflische daran. 
Damit kann man jedem alles unterjubeln 
– was ja auch geschieht. Tatsachen, falsche 
Tatsachen, Produkte, Meinungen … eben 
alles. In den Anfängen der Massenkommu-
nikation lieferte beispielsweise die Zeitung 
als Printmedium an sich einen Pseudokon-
text (»Hier steht es doch schwarz auf weiß!«) 
und einen inhaltlichen, echten Kontext.

Der Sprech
 Zunehmend leiden immer mehr Leute unter ADS. Niemand kann 

sich mehr auf irgendetwas konzentrieren, es gibt keinen Kontext mehr, 
alles wird nur noch zwischen Suppe und Kartoffeln erledigt.

DAS GEDRUCKTE WORT
IST DANK DIGITALISIERUNG

IN GROSSER GEFAHR
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Hermann Hördel, Leckortung und Bautrocknung
Anemonenweg 20, 33335 Gütersloh, Telefon (0 52 41) 2 30 99 13

www.leckortung-hoerdel.de

Wir gehen Ihrem Wasserschaden mit modernster Messtechnik auf 
den Grund und arbeiten unter anderem mit Thermografie, Prüf-
gas, akustischer Leckortung, Einfärbung, Video-Endoskopie und 
weiteren Methoden. Ein Rohrbruch in der Wasserleitung, der Ab-
wasserleitung oder im Heizkreislauf, kann mit einem kaum wahr-
nehmbaren Durchmesser großen Schaden anrichten. Unsere Bau-
trocknung rundet den Service ab. Wir, die Firma Hermann Hördel, 
stehen Ihnen mit unserer jahrelangen Erfahrung zur Seite.

Leckortung, Bautrocknung

S H O P P I N G

Am 9. November um 19.30 Uhr bietet 
Jan Philipp Zymny Quantenheilung 
durch Stand-up-Comedy. »Sind Sie ge-
stresst? Leiden Sie an mindestens einem 
oder keinem der folgenden Symptome: 
leichtes Unwohlsein, allgemeine Unzu-
friedenheit, unbestimmtes Krankheits-
gefühl, spontaner Magnetismus oder 
akutes Lachdefizit? Dann sind vielleicht 
Ihre Quanten durcheinander.«

 Das Weberei-Bistro serviert unter an-
derem das Schnitzel »Kraftklub«.  Ein 
paniertes Schnitzel vom Jungschwein 
mit Champignon-Thymianrahm, dazu 
Pommes oder Wedges. Auf der Bürger-
kiezkarte stehen auch passende Salate 
und Vorspeisen.

 »Dem Vorverkauf der Small-Stars-
Tickets in der Weberei fiebern Fans 
schon das ganze Jahr über gespannt 
entgegen. Für 2023 steht der Termin 
nun fest: Am 21. Oktober zwischen 17 
und 19 Uhr können Gruppen komplette 
Tische für die Shows 2023 reservieren. 
Viele Stammgäste kommen seit vielen 
Jahren in gleicher Besetzung zu den 
Konzerten. Weitere Sitzplatzkarten und 
Tickets für die Stehplätze können ab 
dem 25. Oktober, 12 Uhr, bequem on-
line  gekauft werden.«

DIE WEBEREI

DER BÜRGERKIEZ IN 

GÜTERSLOH
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QUANTENHEILUNG
MIT JAN PHILIPP ZYMNY

AM 9. NOVEMBER

A N Z E I G E N A N Z E I G E N

Flaschenpost-Check
Flaschenpost, REWE & Co. im Gütsel Check. Lebensmittel und Getränke 

kann man bequem online kaufen. Das hat Vor- und Nachteile. Besonders bei 
Getränken überwiegen aber die Vorteile, und es ist klimafreundlich.

Die »Flaschenpost« ist wie der Bottle Store 
in Gütersloh ein Getränkelieferant, der die 
Wunschgetränke nach Hause liefert. Die 
Flaschenpost war 2020 – vier Jahre nach 
der Gründung – für eine Milliarde Eu-
ro von Dr. Oetker übernommen worden. 
Der Dienst liefert über die Getränke hin-
aus auch Lebensmittel, Drogerieprodukte 
und ein kleines Sortiment an Bürobedarf. 
Das große Plus ist, dass die Flaschenpost 
bei Bedarf innerhalb von zwei Stunden 
liefert. Die Produktpalette der Flaschen-
post umfasst ein mittleres Supermarkts-
ortiment. Es wird zwar die Option ange-
boten, Produkte mitzuteilen, die man sich 
im Sortiment wünscht, aber auf Vorschlä-
ge wurde beim Check nicht reagiert.

Der Onlineshop

 Der Flaschenpost-Onlineshop weist lei-
der einige Unzulänglichkeiten auf – REWE 
Online ist hier deutlich besser, bietet al-
lerdings auch einige Hürden. Am meisten 
vermisst man beim Flaschenpostshop die 
Möglichkeit, den Warenkorb anzuschau-
en – er wird lediglich in einem kleinen 
Pop up Fenster angezeigt, durch das man 
hindurchscrollen muss. Das ist unüber-
sichtlich. Ein weiteres Problem ist, dass 
manche Produkte an manchen Tagen 
nicht verfügbar sind. Hat man sich also 
beispielsweise nach und nach einen Wa-
renkorb zusammengestelle und will dann 
bestellen, kommt die Meldung, dass die-
ses und jenes Produkt aktuell nicht ver-
fügbar sei. Dann muss man sich – am bes-
ten in einem neuen Browserfenster – Al-
ternativprodukte suchen. Das Problem ist 
allerdings, dass diese nicht verfügbaren 
Produkte vorm Bestellen dennoch im Wa-
renkorb zu sehen sind.

Freundliche Lieferfahrer

 Die Lieferfahrer sind freundlich und 
hilfsbereit und tragen die Tüten bis vor die 
Wohnungstür. Denn alles wird in (recyel-
baren) Tüten geliefert, sie sehr voluminös 
sind und sich wunderbar als Mülleimertü-
ten eignen. Die Preise sind moderat und 
marktüblich, ab einem Mindestbestell-
wert ist die Lieferung gratis. Die »großen« 
Lieferanten liefern die Produkte bis vor die 
Wohnungstür und verweisen auf »versi-
cherungstechnische Gründe«. Wer online 
bestellt spart sich jedenfalls die Fahrt zum 
Super- oder Getränkemarkt, das Suchen 
im Markt, das Schleppen – und dank der 
Tourenplanungen und des Umstands, 
dass die Lieferdienste mehrere Kunde an-
fahren, ist der Lieferung nach Hause auch 
noch klimafreundlich. Zeit und Geld spart 
sie sowieso, und man kann vom Sofa aus 
bequem in Ruhe aussuchen, was man kau-
fen möchte. Das geht im Markt nicht. Zu-

dem erspart man sich das demütigende, 
stundenlange Schlangestehen, das man-
che vom Samstagseinkauf kennen.

Produktbeschreibungen

 Ein weiteres Manko sind die Produktbe-
schreibungen. Die Produktfotos sind win-
zig, lassen sich auch nicht zoomen, und 
die Produktinformationen sind frugal. 
Woran man sich aber gewöhnen kann. 
Zum Teil werden bei der Flaschenpost re-
gionale Produkte angeboten – etwa Back-
waren oder Fleischwaren. Im Check kam 
es vor, dass sich der Warenkorb bei nicht 
verfügbaren Produkten verstolpert hat, 
und dann auf einmal 4 Kilo Bananen ge-
liefert wurden, und andere Produkte, die 
kurz vorm Bestellen in den Warenkorb ge-
legt wurden, nicht in der Bestellung auf-
tauchten. Alles in allem sind die Produkte 
von guter Qualität, das Sortiment ist aus-
reichend, das große Plus ist die Sofortlie-
ferung innerhalb von 2 Stunden.

Keine Sofortlieferung

 Andere Onlinelebensmittelhändler 
bieten zwar umfangreichere Sortimen-
te, aber keine Sofortlieferung. REWE On-
line ist beispielsweise teurer, hat aber da-
für ein riesiges Sortiment. Den Lieferter-
min kann man sich grob aussuchen (frü-
hestens am kommenden Tag). Bekannt ist 
auch der Anbieter Mytime aus Flensburg, 
der alles per Paketdienst in großen Kar-
tons liefert. Nachteil: Kühlprodukte oder 
Tiefkühlprodukte werden in großen Sty-
roporboxen geliefert, die man kosten-
pflichtig zurückschicken kann (oder selbst 
entsorgt). Die Lieferdienste bieten letzt-
lich den Vorteil, dass man nicht selbst 
zum Supermarkt fahren muss und dort 
Zeit verschwendet. Man kann bequem 
von zu Hause aus wählen, die Touren sind 
optimiert, was auch der Umwelt zugute-
kommt, und man kann sich den Waren-
korb in Ruhe zusammenstellen, sodass 
man nichts vergisst. Amazon Fresh ist bis 
dato nur in den USA verfügbar. Allerdings 
liefert der größte Onlinemarktplatz eben-
falls zahlreiche Lebensmittel, ist aber kein 
Supermarkt. Amazon ist marktbeherr-
schend und ein Onlinekaufhaus mit zahl-
reichen Anbietern. Nur ein Kernsortiment 
wird von Amazon selbst geliefert.

Abschlussbemerkung

 Abschließend sei angemerkt, dass der 
Bottle Store (früher »Shoprunner«) auch 
Partyzubehör wie Stehtische oder Bier-
zeltgarnituren verleiht und auf Wunsch 
einen Kühlanhänger für Partys oder Fes-
te bereitstellt. Auf Anfrage werden darü-
ber hinaus Snacks geliefert.
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Was ist angesagt im Kreis Gü-
tersloh? Vieles ist angesagt, man-
ches ist abgesagt, darüber regt 
man sich gerne auf, oder man 
freut sich – je nach Gusto.

1 Mobilo ist kompetent

Das »Kompetenzzentrum Rü-
ckenschmerz« bei Mobilo ist jetzt 
Teil eines Netzwerks, das sich mit 
der Volkskrankheit Nummer Eins 
in Deutschland beschäftigt: FPZ 
– Muskulatur im Fokus – Markt-
führer auf dem Gebiet der mo-
dernen Rückenschmerztherapie. 
Patienten erhalten eine entspre-
chende Therapie.

2 Sportbund-Winterreisen

Die neuen Winterreisen sind on-
line – ab sofort können sich die 
Wintersportler für die kommende 
Saison online anmelden. Beliebte 
Reisen wie der Skitest in Sulden 
am Ortler vom 18. bis zum 21. 
November 2023 oder die Skipass-
free-Woche in Nauders vom 9. bis 
zum 16. Dezember 2023 werden 
genauso angeboten wie Winter 
Wellness in Ratschings. Eben-
so die Wellnesswoche vom 27. 
Januar bis zum 3. Februar 2023 
in Ratschings mit Alpinski und 
Skilanglaufkursen sowie Winter 
und Schneeschuhwanderungen. 
Viele Skireisen für Familien mit 
Kindern werden in den Weih-
nachtsferien und Osterferien an-
geboten, zum Beispiel in Livigno, 
Kaprun oder am Arlberg, Davos, 
Hochpustertal, Kühtai et cetera.

3 Zehn Jahre Ästhetik

Die sogenannte »Ästhetik Loun-
ge«, die seit Februar 2013 von 
Heilpraktikerin Andrea Gawlik, 
Spezialistin für natürliche Schön-
heit, betrieben wird, feiert ihr 
zehnjähriges Jubiläum. Am 10. 
November gibt es Live-Vorfüh-
rungen in den neuen Räumen.

4 DJK-Halbmarathon

Am 5. November findet die 
mittlerweile zehnte Auflage des 
Laufevents in Güterslohs Nor-
den statt. Es werden zusätzlich 
sowohl ein Zehn-Kilometer-Lauf 
(11 Uhr) als auch ein Lauf über 
fünf Kilometer (10.15 Uhr) ange-
boten. Der Halbmarathon startet 
um 11.30 Uhr.

5 Spielbereich Wapelbad

Als Sandkuchenbäcker ist der 
dreijährige Linus einsame Spit-
ze. Auch Luisa und Smilla gehen 
in der neuen Matschküche des 
Wapelbads die Rezeptideen nie 
aus. Und das geht vielen anderen 
Kindern, die dort mit Förmchen 
und Spaß ans Werk gehen, auch 
so. Entsprechend viel los ist auf 
dem Spielplatz der bei Güterslo-
her Familien so beliebten Frei-
zeitanlage. 

6 Matinee im Parkhotel

Am Sonntag, 22. Oktober, lädt die 
Deutsch-Britische Gesellschaft 
Gü tersloh zu einer Jubiläums-
Matinee mit Anglo German Brass 
ein. Die 14-köpfige Brass Band um 
den britischen Musiker Wayne Tu-
cker spielt im Parkhotel Gütersloh 
um 11 Uhr ein exklusives Konzert. 
Anlass dieser Charity-Matinee ist 
der 45. Geburtstag der Deutsch-
Britischen Gesellschaft Gütersloh 
in diesem Jahr. Mit der Zielset-
zung des Vereins, der im Jahr 1978 
gegründet wurde, steht er in einer 
langen Tradition, die 1947 mit ei-
ner Initiative Carl Mieles begann.

7 Neueröffnung

Juwelier Urheu eröffnet im No-
vember an der Berliner Straße 73 
mit Uhren, modernem Schmuck 
und Trauringen.

8 Die Aura

Christiane Michler veranstaltet 
am 21. und 22. Oktober ein Einfüh-
rungswochenende zum Thema 
»Die Aura und ihre Ausstrahlung«.
Die Aura hat eine Dynamische 
Ausstrahlung auf alle Ebene von 
Körper, Geist und Seele. Durch 
eigene Krafterhöhung entsteht 
das Erleben, Begreifen und 
Durchdringen vom höheren, ei-
genen Bewusstsein. Infos unter 
christiane-michler.com

9 4830-Podcast

Seit 1999 vergeben die Güterslo-
her Stiftung für psychisch kran-
ke und geistig behinderte Men-
schen und der Kreis Gütersloh 
den Sozial-Oscar an Unterneh-
men, die sich durch besonders en-
gagierte, vorbildliche und nach-
haltige berufliche Integration von 
Menschen mit psychischen Be-
einträchtigungen oder geistiger 
Behinderung auszeichnen.
 

 Kurse im LWL-Klinikum

Das sogenannte »LWL-Klinikum« 
bietet Kurse für pflegende An-
gehörige und jeden Monat einen 
Demenzkurs. Weitere Informatio-
nen dazu gibt es online.

Musik
Queenz of Piano,
»Winter Nights«
Stadthalle
16. Dezember, 20 Uhr

Musik
Nussknacker
Stadthalle
1. Januar 2024, 20 Uhr

Musik
Pasión de Buena Vista
Stadthalle
17. Januar 2023, 20 Uhr

Musik
Abba Gold – the 
Concert Show
Stadthalle
10. Februar 2024, 20 Uhr

Musik
Tribute to Boney M
Stadthalle
11. Februar 2024, 20 Uhr

Die Flora Westfalica

Flora Westfalica, Rathausplatz 8–
10 (Navigationssystem Bleichstra-
ße, Rathausplatz), 33378 Rheda-
Wiedenbrück, Telefon +49 52 42 
9 30-10, montags bis samstags 10 
bis 13 Uhr, samstags 10 bis 13 Uhr, 
montags bis donnerstags 14 bis 
18 Uhr, flora-westfalica.de …
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FLORA-WESTFALICA
RHEDA-WIEDENBRÜCK

DIE STADTHALLE

Vorstellung von Selbsthilfegrup-
pen: Verschiedene Gütersloher 
Selbsthilfegruppen haben sich vor 
kurzem mit der BIGS zusammen-
geschlossen, um Betroffene zu un-
terstützen und zu informieren.  Auf 
dem Wochenmarkt in der Güterslo-
her Innenstadt bauten sie einen-

Stand auf, an dem sie Gespräche 
führten und Ressourcen austausch-
ten. Ebenfalls vorgestellt hat sich 
der MS-Kontaktkreis Gütersloh, der 
Menschen mit Multiple Sklerose un-
terstützt.  Sie treffen sich regelmä-
ßig jeden dritten Donnerstag im 
Monat; mehr dazu online …

MS-Kontaktkreis
Der MS-Kontaktreis mit Martina Mersch (Foto hinten links), 

Paul Broer (Foto hinten, Mitte), Verena Jostkleigrewe (Foto hinten 
rechts) und Anja Witte-Hetterscheidt (Foto vorne, sitzend)

K U L T U R

Eine der letzten Bastionen der Gütsler 
Kneipenkultur ist das Münchner Kindl am 
Bockschatzweg. Dort werden nicht nur 
frisch gezapftes Pils, die vielleicht beste 
Pizza der Stadt, Souvlaki und Salate ser-
viert, sondern auch Kneipenkonzerte. Im 
November stehen Luisa Laaxman, Carsten 
Breuer, Dimi on the Rock’s und Matthias 
Nagel auf der Kindl-Bühne.

Vier Musiker im November

 Luisa Laakmann, geboren 1993, ist Sin-
ger-Songwriterin, Gitarristin und Schlag-
zeugerin mit portugiesischen Wurzeln 
und kommt aus Oelde. Nachdem sie ab 
ihrem 13. Lebensjahr lange Zeit als Schlag-
zeugerin und Sängerin in diversen Bands 
mitgewirkt hat, begann sie mit rund 14 
Jahren, ihre eigenen Songs zu schreiben 
und als Solokünstlerin mit eigener Gitar-
renbegleitung Konzerte zu spielen und 
als Straßenmusikerin zu reisen. Carsten 
Breuer ist ebenfalls ein großartiger Musi-
ker, der rockige Sounds, gespielt mit Herz-

blut und Passion, erstklassig performt. 
Schon bei seinem ersten Auftritt vor eini-
gen Jahren im Kindl begeisterte er das 
Publikum. Und Dimi grüßt die Kneipengä-
ste auf Englisch: »Hi folks, I am Dimi on the 
Rock’s. I am a Singer/Songwriter and I ha-
ve been writing songs since I was 14 years 
old. These songs are about my daily life 
and about life in general. About things 
that make me sad and things that make 
me happy.« Das Kindl ist die Kneipe um 
die Ecke mit großem Getränkeangebot 
und kleiner Küche, Biergarten, Kicker, 
Darts, Musik, Grillen, Glückspiel.

1 Luisa Laaxmann, 4. November

2 Carsten Breuer, 11. November

3 Dimi on the Rock’s, 18. November

4 Matthias Nagel, 25. November

Münchner Kindl, Bockschatzweg 6, 
Gütersloh, Telefon +495241 78510, 
E-Mail muenchner_kindl@gmx.de

Kneipenkonzerte
Das Münchner Kindl am Bockschatzweg veranstaltet 

im November vier Kneipenkonzerte mit Luisa Laaxman, Carsten 
Breuer, Dimi on the Rocks und Mathias Nagel.
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BESSMANN BIETET
EIN EINKAUFSERLEBNIS
DER BESONDEREN ART

Bessmann bietet in Marienfeld 
auf rund 7.000 Quadratmetern 
Mode für Damen, Herren und Kin-
der. Dank der saisonalen Events, 
Sonderpostenverkäufe und wei-
teren Shops im Outlet Marienfeld 
ist der Besuch ein Einkaufserleb-
nis für die ganze Familie in ty-
pisch westfälischem Ambiente. 
Es gibt kostenlose Parkplätze vor 
der Tür, historische Parkanlagen 
und ein hauseigenes Bistro mit 
täglich wechselnden Gerichten 
In der Sportbox wird auf 1.400 
Quadratmetern eine große Aus-
wahl an Sportartikeln für Damen, 
Herren und Kinder angeboten. 
Auch Trachtenmode ist nicht nur 
im Süden sehr beliebt, sondern 
erobert die Herzen von Jung und 
Alt. Freitags von 13 bis 18 Uhr 
und samstags von 9 bis 15.30 Uhr  
findet außerdem ein Stoffverkauf 
statt. Im ehemaligen »Ballenla-
ger« wird im Obergeschoss eine 
riesige Auswahl an Stoffsonder-
posten mit mehr als 100.000 
Metern Stoffen angboten. Der 
Bessmann.Trödelmarkt ist ein 
Treffpunkt für Schnäppchenjä-
ger. Beim Schlendern über das 
große Gelände finden Kunden 
hier Trödelware, Neuware und 
Raritäten von ostwestfälischen 
Händlern.

Sport Weckenbrock

 Sport Weckenbrock, der größ-
te Sportfachhändler in Kreis 
Gütersloh in Harsewinkel, bietet 
auf mehr als 2.000 Quadratme-
tern Verkaufsfläche alles für den 
Sport. Bei Weckenbrock gibt es 
Schuhe, Bekleidung und Ausrüs-
tung für viele Sportarten. Hier 
werden Freizeitsportler und 
Sportvereine kompetent beraten 
und finden passende Produkte 
für ihren Sport. Die kompetenten 
und spezialisierten Sportexper-
ten stehen den Kunden beim Ein-
kauf zur Seite. Ob Leistungssport 
oder Sport als Hobby – mit dem 
breiten Angebot für Herren, Da-
men und Kinder spornt Wecken-
brock zu Höchstleistungen an.

Bekleidung Fabrik Hei-
ner Bessmann seit 1898 
GmbH & Co. KG, Südfeld 47, 
33428 Marienfeld, Telefon 
+49524780051, bessmann.de

TOP SHOP GT

BESSMANN MODE

MARIENFELD

 top shop

gütersloh 

 award 

 oktober 2023
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SPORT WECKENBROCK
AUF DEM BESSMANN-GELÄNDE

SPORT UND FREIZEIT

OSTWESTFÄLISCHES
AMBIENTE IN MARIENFELD

MIT DORFCHARAKTER
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Der FSV Gütersloh kann stolz auf seine 
Nachwuchstalente blicken, denn Merle 
Hokamp und Janne Krumme haben ihr 
Länderspieldebüt für die deutsche U 
17 Nationalmannschaft gegeben. Die 
beiden vielversprechenden Spielerin-
nen waren Teil der U 17 des Deutschen 
Fußball-Bundes (DFB), die sich in 
England zu zwei spannenden Begeg-
nungen mit der U 17 der Lionesses im 
St. George’s Park traf. Merle Hokamp, 
Spielerin der Zweitligamannschaft des 
FSV Gütersloh, gehörte in den beiden 
Partien nicht nur zur Startelf von Nati-
onaltrainerin Sabine Loderer, sondern 
führte als Debütantin das DFB-Team 
direkt als Kapitänin auf das Feld. In 
beiden Länderspielen gegen England 
zeigte sie ihr Können  auch auf interna-
tionaler Bühne.

Mitgliedschaft im FSV Gütersloh 

 Wer Fan des Frauenfußballs ist und 
dessen Herz für den FSV Gütersloh 
schlägt, kann seine Verbundenheit 
mit einer Unterstützung des Frauen-
fußballs in der Region ausdrücken und 
Mitglied beim FSV Gütersloh werden. 
Geboten werden das Mitgliederma-
gazin »Journal«, die Teilnahme an der 
Mitgliederversammlung (ab 16 Jahren), 
Stimm- und Mitspracherecht (ab 18 
Jahren), bevorzugte Behandlung bei 
der Kartenvergabe für alle Heim- und 
Auswärtsspiele, ein Mitgliedsausweis, 
bis zu 20 Prozent Vereinsrabatt im 
Fanshop ohne Versandgebühr und ein 
Zehn-Euro-Gutschein bei der ersten 
Bestellung im Fanshop.

FSV GÜTERSLOH
LÄNDERSPIELDEBÜT
HOKAMP, KRUMME

MERLE HOKAMP

F S V  G Ü T E R S L O H

»Irgendwas mit Handwerk.« Das ist häufig 
die Antwort auf die Frage, was junge Men-
schen nach der Schule machen möchten. 
Doch die wenigsten haben eine konkrete 
Vorstellung davon, welche Berufe es im 
Handwerk überhaupt gibt, wie lange die 
Ausbildung dauert und wo freie Praktika 
und Lehrstellen zu finden sind.

 Die neue Broschüre »machen Ausbil-
dungsberufe im Handwerk von A bis Z« 
der Handwerkskammer Reutlingen richtet 
sich an Jugendliche, Eltern, Lehrer und an 
alle, die sich schnell und unkompliziert 
einen Überblick darüber verschaffen 
möchten. »Es geht also genau genommen 
um die Entwicklungsmöglichkeiten, die 
eine Ausbildung im Handwerk eröffnet. 
Mit seinen 130 Ausbildungsberufen bietet 
das Handwerk hervorragende Vorausset-
zungen, den ersten Schritt in die Zukunft 
zu machen«, erklärt Christiane Nowottny, 
stellvertretende Hauptgeschäftsführerin 
und Geschäftsbereichsleiterin Berufsaus-
bildung, Prüfungswesen und Sachver-

ständigenwesen der Handwerkskammer. 
Alle Ausbildungsberufe werden in der 76 
seitigen kompakten Broschüre in kurzen 
Texten und mit Angabe der Ausbildungs-
dauer vorgestellt. Dann kommt das 
Smartphone zum Einsatz. Über einen QR 
Code ist jede Berufsbeschreibung mit der 
Lehrstellenbörse und Praktikumsbörse der 
Handwerkskammer verbunden. Die Links 
führen direkt zu den aktuell ausgeschriebe-
nen Angeboten in den einzelnen Berufen. 
»Einfacher geht es nun wirklich nicht, sich 
über Ausbildungsberufe im Handwerk und 
den Wunschberuf zu informieren und zu 
erfahren, was beispielsweise ein Maschi-
nenführer und Anlagenführer oder ein 
Steinmetz macht. Und ob der Beruf dann 
tatsächlich den Vorstellungen entspricht, 
lässt sich am einfachsten über ein Prakti-
kum herausfinden«, weiß Nowottny.

Die kostenfreie Broschüre kann unter 
Telefon +4971212412260, per E-Mail 
an ausbildung@hwk-reutlingen.de 
oder online bestellt werden …

Handwerksberufe
Die Handwerkskammer Reutlingen präsentiert eine informative Broschüre mit dem Titel »Aus-

bildungsberufe im Handwerk von A bis Z« – eine wertvolle Ressource für Jugendliche, Eltern und Lehrer, 
um sich über Handwerksberufe, Ausbildungsdauer und aktuelle Lehrstellen zu informieren.

H A N D W E R K

Der Jazzclub Gütersloh ist eine lo-
ckere Gemeinschaft von Jazzfreun-
den und Jazzliebhabern aus Gü-
tersloh und Umgebung. Der Club 
bietet eine Plattform für Jazzkon-
zerte, Jazzmusiker, Jazz Alben, Jazz 
News und alles zum Thema Jazz. Die 
Jazzszene im Kreis Gütersloh und 
Umgebung in ganz Ostwestfalen-
Lippe und Nordrhein-Westfalen, in 

der ganzen Welt, ist lebendig und 
vielfältig. Jazzfreunde und Interes-
sierte können sich jederzeit per E-
Mail an info@jazzclub-guetersloh.
de wenden. Jazz ist ein um 1900 in 
den Südstaaten der USA entstande-
ne, ursprünglich überwiegend von 
Afroamerikanern kreiertes Musik-
genre, das weltweit und vielfältig 
weiterentwickelt wurde …

Jazz in Gütersloh
Mit dem Jazz sei alles gesagt, meinen manche Musikliebhaber. 

Im Jazzclub Gütersloh haben sie sich nun in lockerer Runde zusam-
mengefunden. Ohne eigenen Auftrittsort, aber als »Digitaler Ort«.

M U S I K
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Nächste Ausstellung 
Mirja Engelhardt (Berlin), »Storyboards«

Luna Lingerie, Termin tba
www.mini-museum.de

Jeannette Walls
Vom Himmel die 
Sterne
Hoffman und Campe
Gebundene Ausgabe
448 Seiten
25 Euro

Sabine Bode
Geschwister im 
Gegenlicht
Klett Cotta
Gebundene Ausgabe
320 Seiten
25 Euro

Lynn Cullen
Die Formel der 
Hoffnung
Fischer Verlag
Gebundene Ausgabe
464 Seiten
24 Euro

Fischer Verlag
Die Erfindung 
des Lächelns
Kiwi Verlag
Gebundene Ausgabe
512 Seiten
25 Euro

Viveca Sten
Tief im Schatten
Der Audio Verlag
Multimedia-CD
20 Euro

Die monatlichen Lesetipps der Thalia 
Mayerschen am Berliner Platz. Gütsler 
können ab sofort auch selbst Lesetipps 
abgeben, per E-Mail oder per Kon-
taktformular bei Gütsel Online. Immer 
aktuell: Die Online-Lesetipps mit prak-
tischer Onlinebestellung …

DIE LESETIPPS 

FÜR GÜTERSLOH IM
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JEANETTE WALLS
»VOM HIMMEL DIE STERNE«

NEUER ROMAN
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Was bedeutet »Hochsensibilität« 
und wie gehe ich am besten mit 
ihr um? Aus »Wahrnehmungs-
fähigkeit: Neurosensitivität. Die 
Kraft der Hochsensitiven« von 
Patrice Wyrsch. Menschen mit 
hochsensibler Veranlagung wer-
den auch als »highly sensitive 
person« bezeichnet. Bei ausge-
prägt sensitiven Menschen ist 
das Nervensystem feinfühliger 
und das Gehirn empfängt und 
verarbeitet Stimuli detailreicher 
und nuancierter als üblich. Sin-
neseindrücke werden intensiver 
verarbeitet, was bedeutet, dass 
Hochsensible auch Eindrücke, 
Gefühle und Stimmungen wahr-
nehmen, die andere womög-
lich gar nicht bemerken. Dazu 
kommt, dass viele Hochsensitive 
in dem Bestreben, genauso leis-
tungsfähig zu sein wie andere, oft 
Gewohnheiten, Denkmuster und 
Verhaltensmuster entwickeln. 
Hochsensitive haben oft die Ten-
denz, sich selbst unter Druck zu 
setzen und die eigenen Bedürf-
nisse und Grenzen nicht zu ach-
ten.  Nach Patrice Wyrsch, Autor 
des Buches »Wahrnehmungs-
fähigkeit: Neurosensitivität. Die 
Kraft der Hochsensitiven«, gibt 
es drei Typen von Hochsensiti-
vität. »Vulnerable Sensitivität« 
bedeutet, dass jemand auf nega-
tive Umweltreize auch emotional 
negativ reagiert und für positive 
Reize und Ereignisse nicht beson-
ders empfänglich ist. 

 Bei der »generellen Sensitivi-
tät« reagiert jemand auf positive 
und negative Reize und Ereig-
nisse gleich stark. Bei positiven 
Reizen gibt es eine positive emo-
tionale Reaktion und bei einem 
negativen Reiz eine negative 
emotionale Reaktion. Bei der 
»Vantage Sensibilität« kann sich 
die Person von negativen Reizen 
emotional distanzieren. Der voll-
ständige Artikel online …

 ILLIS LITERATUR-

PLAUSCH ZUM THEMA 

HOCHSENSIBILITÄT

I L K A  S U N D E R M A N N

»Mindworms« kennt man unter an-
derem vom Mobbing. Selbst wenn 
einem bewusst ist, dass manche 
Bemerkungen unsinnig sind, so 
bohren sie sich doch wie ein Wurm 
ins Unbewusste und richten unter 
Umständen Schaden an. Aber es 
geht auch witzig: »Hi! Ich habe ge-
rade Pizza bestellt!« »Wo?« »Bei Lu-
igi!« »Gott sei Dank. Soweit ich weiß, 

ist das der einzige in der Stadt, der 
nicht auf die Pizza spuckt. Probier 
mal und sag mir später Bescheid, ob 
das stimmt!« Solche Hinweise kön-
nen den Pizzagenuss trüben – egal, 
ob sie wahr sind oder nicht. Dass 
man das nicht wissen kann, ist der 
Gag dabei. Auch passiv-aggressive 
Kommunikation fällt in den Bereich 
der »Mindworms«. »Schön, Dein 
neues Kleid! Schade, dass ich im XXL-
Laden nichts in meiner Größe fin-
de« … oder Begrüßungen »Hi! Wie 
geht’s Dir denn heute? Alles gut?« … 
das Gegenüber wird dadurch in die 
Passivität gezwungen und zu einer 
Antwort oder gar zu einer Rechtfer-
tigung genötigt. Im Gegensatz zu 
den USA, wo solche Floskeln völlig 
bedeutungslos sind. Bekannt ist 
auch dieser Monty-Python-Sketch: 
»Verehrte Passagiere, hier spricht Ihr 
Flugkapitän. Es besteht kein Grund 
zur Panik. Ich wiederhole. Es besteht 
kein Grund zur Panik.«

Pizza-Mindworm
»Mindworms« sind subtile, schädliche Gedanken oder Bemer-

kungen, die sich ins Unbewusste fressen. Sie können humorvoll oder 
ernsthaft sein und dienen oft dazu, Dominanz auszuüben.

P S Y C H O L O G I E
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Thriller
Killers Of The 
Flower Moon
Apple TV Plus
207 Minuten
FSK n. a.

 
Action
Farang – Schatten 
der Unterwelt
Studio Canal
99 Minuten
FSK 18

Dokumentation
Anselm – das Rauschen 
der Zeit
Road Movies
93 Minuten
FSK 6

Drama
Das Tier im Dschungel
Aurora Films
100 Minuten
FSK 12

Action
Aquaman 2: Lost 
Kingdom
Warner Bros. Ent.
166 Minuten
FSK 18

Napoleon

Während der hartnäckige und skrupel-
lose französische Heerführer Napoleon 
Bonaparte (Joaquin Phoenix) innerhalb 
kürzester Zeit zum Kaiser von Frank-
reich aufsteigt, erobert er gleichzeitig 
das Herz von Joséphine de Beauhar-
nais. Im Mittelpunkt steht dabei nicht 
nur Napoleons taktisches Genie.

Checker Tobi (Tobias Krell) ist wieder 
unterwegs. Nachdem er eine gehei-
me Schatzkiste erhalten hat, macht er 
sich auf die Suche nach dem Schlüssel, 
um sie zu öffnen. Die einzige Person, die 
den Schlüssel haben kann, ist seine bes-
te Freundin Marina (Marina M. Blanke). 
Doch wo steckt sie? Während er sich auf 
die Suche begibt, gerät er in viele span-
nende Abenteuer und bereist neue Orte. 
Seine Reisen führen ihn nach Vietnam, in 
die größte Höhle der Welt, in die weltbe-
rühmte Halong Bucht, in die mongolische 
Steppe und nach Brasilien, in den Amazo-
nasregenwald. Wird er Marina finden und 
werden sie gemeinsam das Rätsel um die 
mysteriöse Schatzkiste lösen können? Der 
2. Teil nach »Checker Tobi und das Ge-
heimnis unseres Planeten«.

Checker Tobi

 Checker Tobi ist eine deutsche Kinder-
wissenssendung, die seit September 2013 
wöchentlich im Kika und im Ersten aus-
gestrahlt wird. Bis Juni 2023 wurden 159 
reguläre Folgen gesendet. Moderator 
und Namensgeber der Sendung ist Tobi-
as Krell. Die Sendung wird von Megaherz 
Film und Fernsehen im Auftrag des Baye-
rischen Rundfunks produziert und stellt 
eine Erweiterung der Sendung Checker 
Can dar, wobei die beiden Formate wö-
chentlich im Wechsel ausgestrahlt wer-
den. In ähnlichem Stil und mit den glei-
chen Sendungs Elementen widmet sich 
jede Folge einem Thema und bereitet es 

kindgerecht für 6  bis 10 Jährige auf. In 
jeder Episode wechseln sich moderier-
te Studioteile mit Reportagen und Er-
klärgrafiken ab. Thematisch orientiert sich 
die Sendung an der Interessenswelt von 
Grundschulkindern und bildet ein brei-
tes Themenspektrum ab. Die erste Sen-
dung wurde am 21. September 2013 aus-
gestrahlt. Im März 2018 ging Julian Jans-
sen als Checker Julian neben Can Mans-
uroglu und Tobias Krell auf Sendung.

Auszeichnungen

 Für das »Checker Tobi Extra« zum The-
ma »Flucht« wurde die Sendung mit dem 
Kinderfernsehpreis »Emil« 2016 für »her-
ausragendes Kinderfernsehen« ausge-
zeichnet. Für die gleiche Folge wurde Mo-
derator Tobias Krell der Nachwuchsför-
derpreis des Bayerischen Fernsehprei-
ses verliehen. Für den »Leben und Ster-
ben Check« war die Sendung 2017 für 
den Grimme Preis nominiert worden. Au-
ßerdem wurde die Produktion mit dem 
»Emil« 2017 und dem Robert Geisendör-
fer Preis ausgezeichnet. Am 31. Januar 
2019 kam der Dokumentarfilm »Checker 
Tobi und das Geheimnis unseres Plane-
ten« in die deutschen Kinos.

Ab 5. Oktober 2023 Im Kino, 93 Minu-
ten, Dokumentation, Familie, Aben-
teuer, Regie Johannes Honsell, Dreh-
buch Johannes Honsell, Besetzung 
Tobias Krell, Marina M. Blanke, Klaas 
Heufer Umlauf, FSK 0, mehr …

Der Checker Tobi
 Wird Checker Tobi Marina finden und werden sie gemeinsam 

das Rätsel um die mysteriöse Schatzkiste lösen können? Der 2. Teil 
nach »Checker Tobi und das Geheimnis unseres Planeten«.

KINOCHARTS 

GÜTSELS TOP FILME

OKTOBER 2023
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CHECKER TOBI
CHECKT EIN FAULTIER

IN SÜDAMERIKA

FO
TO

: T
IS

C
H

LE
R

EI
 M

ES
K

EN

Einbruchschutz fängt an der Haustür 
an: Wenn Einbrecher mit der Tür oder 
dem Fenster ins Haus fallen wollen, 
sind mechanische Sicherheitsmecha-
nismen ein wirksamer Schutz, um ra-
biate Langfinger abzuhalten. Was noch 
alles hilft, um Einbrechern das Leben so 
schwer wie möglich zu machen oder 
sie im Idealfall direkt vom Versuch ab-
zuhalten, zeigen die Tischlerei Mesken 
und ihr Partner Rüterbories wieder 
beim Sicherheitstag. Am 29. Oktober 
von 11 bis 17 Uhr können sich Hausei-
gentümer und solche, die es werden 
wollen, wieder an der Friedrichsdorfer 
Straße 54 informieren.

Mehr Straftaten nach Corona

 Die Zahl der Straftaten in Deutsch-
land ist nach Corona wieder deutlich 
gestiegen, wie die polizeiliche Krimi-
nalstatistik für 2022 ausweist. Beim 
Wohnungseinbruchdiebstahl stieg die 
Zahl im Jahr 2022 um 21,5 Prozent mit 
11.672 Taten auf insgesamt 65.908 
Fälle. Die Menschen sind wieder mehr 
unterwegs, und Einbrecher nutzen 
jede Gelegenheit, die sich ihnen bietet. 
Im Kreis Gütersloh sind die Einbrüche 
noch drastischer gestiegen.

Prävention ist der beste Ansatz

 Prävention ist daher für die Polizei 
der beste Ansatz, um diese Zahlen zu 
reduzieren. Der Sicherheitstag bietet 
eine gute Gelegenheit, sich über wirk-
same Sicherheitstechniken zu infor-
mieren und sich vor den Gefahren von 
Einbrüchen zu schützen. Experten von 
Mesken und Rüterbories geben wert-
volle Einblicke in modernste Sicher-
heitssysteme und -technologien. Die 
örtliche Polizei wird ebenfalls präsent 
sein, um Tipps zur Einbruchprävention 
und allgemeinen Sicherheit zu geben.

Der vollständige Text zum Sicher-
heitstag ist online verfügbar …

TISCHLEREI MESKEN

DER SICHERHEITSTAG AM

29. OKTOBER

A N Z E I G E

MESKEN-TEAM
SICHERHEITSEXPERTEN

IN AVENWEDDE

JOAQUIN PHOENIX
SPIELT DEN NAPOLEON IN EINER

KRIEGSVERHERRLICHUNG

B Ü C H E R E I

Kaum hat der Pächter das Lesecafé 
der Bücherei gepachtet, ist er auch 
schon wieder weg. Heiko Wagner 
von der Rösterei Altewischer in Verl 
wird das Lesecafé zum Jahresen-
de schließen. Wagner hatte das Le-
secafé im Juni 2023 übernommen 
und auch den Außenbereich bewir-
tet. Nun will er sich dem Verneh-
men nach auf seine Rösterei Altewi-
scher in Verl konzentieren, die auch 
einen Onlineshop anbietet, bei 
dem man Kaffee kaufen kann. Ob 
und wie es mit dem Lesecafé wei-
tergeht, ist ungewiss. So wie sich al-
le verhalten, so überrascht das al-
les nicht.

Gütsel Vorschläge

 1 Ambitionen fahren lassen und 
einen Selbstbedienungsautomaten 
aufstellen lassen (es gibt entspre-
chende Anbieter). 2 Mit der ASH 
sprechen. Vor vielen Jahren hat 

das funktioniert. Jemand soll ein-
fach nur Getränke ausschenken. 3 
Sich am Nahen Osten und am Mit-
telmeerraum orientieren. Jemand 
(ASH? Praktikant?) nimmt Bestel-
lungen auf und holt alles beim Café 
Tralala von gegenüber. Es gibt schö-
ne Tragetabletts. 4 Dafür sorgen, 
dass mehr los ist. Was offensicht-
lich mit den bisherigen Grandiosi-
täten nicht funktioniert. 5 Die Bü-
cherei kann »vermarktet« werden. 
Auch wenn der Begriff vielleicht 
unpassend klingt. Was ein Job für 
ein Stadtmarketing wäre. Oder für 
jemanden, der es kann und will. 
6 Kooperation. Kooperation. Ko-
operation. Aber mit lebenden Pfer-
den. Nicht mit toten Pferden, nicht 
mit Einhörnern, nicht mit Eseln et 
cetera. Die Vorschläge lassen sich 
natürlich kombinieren. Am schön-
sten war’s wohl damals, als King-
size-Events das Lesecafé betrieben 
hatte und für Stimmung sorgte.

Lesecafé passé
Nach nur einem halben Jahr gibt der Pächter des Lesecafés schon 

wieder auf. Das Rondell in der Stadtbücherei hat sich mittlerweile als 
gastronomischer Schleudersitz etabliert. Dafür gibt es Gründe.
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REWE bietet auch online eine Auswahl 
an Putenfleisch und Zubereitungen 
an, darunter Putenschnitzel, auch in 
Bioqualität. Putenbrust enthält mehr 
Zink, Eisen und Vitamin A, jedoch we-
niger Cholesterin als Hühnchen. Zu viel 
Cholesterin erhöht das Risiko für eine 
Gefäßverkalkung (Arteriosklerose).

Wo kann man in Gütsel noch chinesisch 
essen? Beim Mandarin an der Car-Ber-
telsmann-Straße und im Kaisergarten 
in Sürenheide. Lieferdienste werden 
nicht mehr angeboten.

Das Restaurant Santorini an der Wie-
senstraße wird 2023 von der Online-
plattform Restaurant-Guru empfohlen. 
Die Adresse für Freunde der griechi-
schen Küche in Gütersloh.

Best Döner an der Carl-Miele-Straße, 
zuvor Food Panic, früher Zweirad Oef-
felke, ist Güterslohs Döner-TikToker. 
Auf der Onlineplattform sieht man 
Dönerfilme.

GASTRO TICKER

ESSEN UND TRINKEN

OKTOBER 2023

PUTENFLEISCH
LECKER UND GESUND

BEI REWE KAUFEN

Wein des Monats 
Vallepicciola Pievasciata

Toskana-Rotwein

Intensive rubinrote Farbe mit vio-
letten Reflexen, breiter Duft dunk-
ler Früchte, angenehme balsami-
sche Würzenoten, harmonisch. 
Am Gaumen dicht und saftig, 
mit anfangs viel Sauerkirsche, 
gefolgt von süßer Kirsche, 
Datteln dunkler Schokolade
Nase: Schwerer aber feiner 
Duft nach saftiger Sauerkir-
sche, Cassis, einem Touch 
Rauchfleisch und süßen ge-
trockneten Datteln.

 Die Seele und das Herz 
von Vallepicciola befinden 
sich in den alten Ländern 
des Chianti Classico, Gegen-

den mit einem milden Mikrokli-
ma und dem unvergleichlichem 
Charme von Castelnuovo Berar-
denga, Siena. Neben internatio-
nalen Rebsorten wie Pinot Ne-

ro, Merlot und Cabernet Sau-
vignon wird der traditionel-
le Sangiovese bewirtschaftet, 
der hauptsächlich für die Her-
stellung von Chianti Classico 
bestimmt ist  Cabernet Franc, 
Petit Verdot und Chardonnay.

Der Vallepicciola Pieva-
sciata aus der Toskana ist 
für 14,20 Euro pro 0,75-Li-
ter-Flasche (18,93 Euro je 
Liter) online erhältlich …
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McDonald's Deutschland führt seinen lau-
testen Burger ein – den neuen McCrispy. 
Passend dazu gibt das Unternehmen eine 
Befragung zur Wichtigkeit der gesetzli-
chen Ruhezeiten in Auftrag. Was ist das 
Deutscheste, das einem neben Sauerkraut 
und Wienerwürstchen einfällt? Richtig, 
das vehemente Pochen auf Einhaltung der 
gesetzlichen Ruhezeiten. Um mit seinem 
neuen krossen und lauten McCrispy nicht 
die Nation zu verärgern, hat McDonald's 
Deutschland vor Einführung des Burgers ei-
ne bundesweite Befragung durchgeführt. 
Diese soll Aufschluss darüber geben, wie 
wichtig den Menschen hierzulande immer 
noch die Ruhezeit ist und wie sehr sie sich 
von lauten Geräuschen in den nächtlichen 

Stunden gestört fühlen. Die erstaunliche 
Erkenntnis, die hierbei gewonnen wurde: 
Die Ruhezeiten sind tatsächlich immer 
noch ein wichtiges Thema in Deutschland. 
Stadtbewohner:innen sind dabei beson-
ders kritisch wenn es um die nächtliche 
Ruhestörung geht – und insbesondere die 
Rostocker stechen hierbei hervor (gefolgt 
von Weimar und Berlin). Die Saarländer hin-
gegen begegnen der Ruhezeit eher gleich-
mütig. Wenn es um das Einfordern der 
Nachtruhe geht, sind die Deutschen auch 
nach wie vor nicht zimperlich. So hat jede:r 
Vierte schon einmal seine Nachbar:innen 
darauf hingewiesen, dass die gesetzliche 
Ruhezeit einzuhalten ist. Neben dem Lärm, 
den Menschen in unmittelbarer Wohnge-
gend machen, ist man hierzulande aber 
auch häufig von Essgeräuschen genervt. 
Das stellt McDonald's Deutschland vor ein 
Dilemma. Denn der neue McCrispy, den 
seit dem 5. Oktober 2023 bundesweit in 
allen Restaurants gibt, ist mit seiner knusp-
rigen Panade so kross, dass man ihn nicht 
leise essen kann. Um nicht den Unmut der 
Bevölkerung auf sich zu ziehen, hat sich 
das Unternehmen nun dazu entschlossen, 

den McCrispy während der Ruhezeiten zwi-
schen 22 und 6 Uhr nicht zu verkaufen. Den 
neuen Burger, der aus einem Hähnchen-
filetstück mit knuspriger Panade, einer 
cremigen Honig-Senf-Sauce, Eisbergsalat, 
einer Scheibe Cheddar-Cheese sowie dem 
neu entwickelten, fluffigen Potato-Bun mit 
Mohn-Sesam-Bestreuung besteht, wird es 
also nur tagsüber bis in die frühen Abend-
stunden geben. Nachts können die Gäste 
aber selbstverständlich weiterhin auf lei-
sere Burger wie Big Mac & Co. ausweichen.

McCrispy-Kampagne

 Eine großangelegte, nationale Kampa-
gne an 5. Oktober 2023 macht in TV, Funk, 
Online und Out of Home ganz Deutschland 
mit dem neuen McCrispy bekannt. Auf 
TikTok und Instagram werden bereits im 
Vorfeld Influencerinnen mit ihren Content 
Pieces dafür sorgen, dass der lauteste 
McDonald's Burger auf allen verfügbaren 
Kanälen gefeiert wird - selbstverständlich 
auch während den Ruhezeiten. Mit dabei 
sind Clemens Brock (@clmnsbrock), Liam 
Carps (@liamcarps) und andere.

Ruhezeiten nicht eingehalten?
Was ist das Deutscheste, das einem neben Sauerkraut und Wienerwürstchen einfällt? Richtig, das 

vehemente Pochen auf Einhaltung der gesetzlichen Ruhezeiten. Um mit seinem neuen krossen und lauten 
McCrispy nicht die Nation zu verärgern, hat McDonald's eine bundesweite Befragung durchgeführt.

F A S T  F O O D

MCDONALD’S
KAMPAGNE FÜR DEN

NEUEN MCCRISPY

J O S I E  G E L L E R M A N N
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Bosch-Service Mischok-Team
KFZ-Meisterbetrieb

Marienstraße 30, 33332 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 2 99 33

Mo–Fr 7.30–18 Uhr, Sa 9–13 Uhr
www.auto-mischok-team.de

Individueller
Service

 in Ihrer
Nähe

Schwarz und Rund
»Sollte eine Neuanschaffung von Reifen erforderlich sein, fragen 

wir den Kunden nach seinen Fahrgewohnheiten und empfehlen ein 
passendes Produkt. Die Montage erfolgt dann zum Festpreis.«

Für viele Autofahrer stellt er ein Ärgernis 
dar: Die Anschaffung, der regelmäßige 
Wechsel von Sommer auf Winter, die La-
gerung, und ständig scheint er abgefah-
ren zu sein – der Reifen. Weit verbreitet ist 
auch die Meinung: »Ich brauche doch kei-
ne guten Reifen, ich habe doch ESP!« Hier-
bei wird allerdings allzu oft vergessen, 
dass die Reifen die einzige Schnittstelle 
zwischen Fahrzeug und Fahrbahn sind. 
Beim anstehenden Wechsel gibt es eini-
ges zu beachten. Hat der Reifen die erfor-
derliche Profiltiefe? Passt das Alter? Sind 
Beschädigungen vorhanden? Für Laien ist 
das kaum zu erkennen und schwer abzu-
schätzen.

Fachleute beim Mischok-Team

 Zum Glück gibt es die Fachleute beim 
Mischok-Team. Hier kümmert man sich 
professionell um den Radwechsel und 
das Drumherum. Um dem Autofahrer den 
Wechsel so angenehm wie möglich zu ge-
stalten, gibt es spezielle Termine, bei de-
nen – vielleicht bei einer Tasse Kaffee – 
auf die Fertigstellung gewartet werden 

kann. Stellt sich heraus, dass die Reifen 
nicht verkehrstauglich sind, sind Produk-
te vieler Reifenhersteller verfügbar.

Radwaschmaschine

 Im Reifenlager gibt es eine vollauto-
matische Radwaschmaschine, die Ver-
schmutzungen wie Bremsstaub entfernt 
und zum Werterhalt der Felgen beiträgt. 
Die computergestützte, berührungslose 
Achsvermessung rundet das Programm 
ab. »Stellen wir beim Radwechsel einsei-
tigen Reifenverschleiß fest, so können wir 
das Fahrzeug, wenn gewünscht, inner-
halb kürzester Zeit vermessen und ein-
stellen.« Sollte ein gewünschter Reifen 
nicht am Lager sein, kann er in der Regel 
schnell beschafft werden. Das Bosch-Ser-
vice Mischok-Team bietet außer dem Rad-
wechsel und Reifenmontage das kom-
plette Paket zum Thema Rad und Reifen 
an. Selbstverständlich gehört hierzu auch 
die Einlagerung in einer eigens dafür ge-
bauten Halle, deren Kapazitäten auf-
grund der starken Inanspruchnahme er-
weitert wurde.
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PATRICK MISCHOK
KOMPLETTRÄDER UND REIFEN

MISCHOK-REIFENLAGER
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»Analoge« Hobbys bereichern das Leben, 
die Gesellschaft und die Kultur. Für viele 
ist der RC Modellbau eine Passion, etwa 
beim Schiffsmodellbauclub (SMC) Nautilus 
Gütersloh oder dem Mini-Car-Club (MCC) 
Rheda Wiedenbrück. Die Modellschiffe 
wurden früher traditionell am 1. Mai im 
Parkbad vorgeführt, heute trifft man die 
Seebären oft sonntags an Ibrüggers Teich 
im Stadtpark, und die Rennfahrer am Ems-
ring in der Flora Westfalica.

MCC Rheda-Wiedenbrück

 Der MCC wurde 
1992 gegründet – 
den Emsring gibt 
es seit 1994. Die 
Modellrennstrecke 
hat eine Länge von 
etwa 124 Metern 
und eine griffige As-
phaltschicht. »Die 
verschiedenen Kur-
venkombinationen 
verlangen den Fah-
rern schon einiges 

ab, zumindest wenn es richtig flott werden 
soll«, so Oliver Block. Wie flott sie sind, wird 
mit einer Zeitmessanlage erfasst, die auch 
im Motorsport verwendet wird. Die Zeiten 
werden dank der in den Autos verbauten 
Transpondern auf die hundertstel Sekun-
de genau gemessen. Die MCC Mitglieder 
fahren hauptsächlich RC Car Modelle im 
Maßstab Eins zu Zehn mit Elektroantrieb. 
Zum Einsatz kommen aktuelle, kohlenlose 
Motoren (»brushless«) mit aktueller Akku-
technik. Die Lithium-Polymer-Technik ent-
spricht der Technik der echten Fahrzeuge 

– in den Modellen 
werden Zwei-Zel-
len-Akkus mit 7,4 
Volt eingesetzt. Die 
Modelle kommen 
von verschiedenen 
Herstellern und 
haben verschiede-
ne Chassis – von 
einfachen Kunst-
stoffchassis über 
Carbonchassis bis 
zu Aluminium-
chassis.

Vorbilder aus dem Rennsport

 Da die Karosserien ab Werk meist aus 
transparentem Polycarbonat (»Lexan«) be-
stehen, kann jeder Fahrer sein Auto selbst 
designen oder sich an Vorbildern aus dem 
echten Rennsport orientieren. »Da gibt 
es sehr schön gemachte Karosserien, die 
die Liebe zum Hobby widerspiegeln«, 
sagt Bloch. Wer den RC Modellbau zum 
Hobby machen will, sollte auch ein Budget 
für eine eigene, kleine Werkstatt und die 
Akkus einplanen. Eine Wallbox ist nicht 
nötig, aber ein gutes Ladegerät ist wichtig, 
damit die Akkus lange halten. Wieviel Spaß 
Modellrennen machen, kann man in den 
Gesichtern der Fahrer ablesen, die vom 
erhöhten Fahrerstand am Emsring ihr Auto 
stets genau im Blick behalten –  je nach 
Klasse sind Geschwindigkeiten von rund 70 
Kilometern pro Stunde möglich. Der MCC 
hat eine lokal sehr erfolgreiche Rennserie 
eingeführt und kämpft jährlich zusammen 
mit befreundeten Vereinen um die besten 
Platzierungen. Manche Rennteilnehmer 
und Besucher reisen aus mehr als 100 Kilo-
metern an. Mehr …

Der Emsring in der Flora
»Analoge« Hobbys wie der RC-Modellbau wie beim MCC Rheda-Wiedenbrück, tragen zur Berei-

cherung des Lebens, der Gesellschaft und der Kultur bei. Diese Leidenschaft für Modellbau erstreckt 
sich von Schiffsmodellen bis hin zu RC-Auto-Rennen auf der 124 Meter langen Emsring-Strecke.

R C - M O D E L L B A U

RC-MODELLRENNEN
AUF DEM EMSRING IN DER

FLORA WESTFALICA
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Update für den Audi Q4 e tron

Audi setzt den Wachstumskurs bei rein 
elektrischen Modellen konsequent 
fort. Zum starken Zuwachs bei den Aus-
lieferungen im ersten Halbjahr 2023 
(plus 51,2 Prozent) hat vor allem die 
Audi Q4 e tron Baureihe beigetragen. 
Im Modelljahr 2024 wird sie nun um-
fassend aufgewertet: mit einem neu 
abgestimmten Fahrwerk, gesteigerter 
Effizienz, charakteristischem Sound 

und erweiterter Serienausstattung. 
Neben einem optimierten Antriebs-
konzept und höherer Ladeleistung 
erweitert Audi den Funktionsumfang 
der Fahrerassistenzsysteme in den Mo-
dellen. Mit dem optionalen adaptiven 
Fahrassistenten unterstützen sie nun 
auch den Spurwechsel. Seit dem 26. 
September 2023 sind die aktualisierten 
Modelle zu Preisen ab 52.950 Euro be-
stellbar. In allen Varianten des Q4 e tron 
ist eine große Batterie verbaut.
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Ein neuer Lexus in Europa: Als 
»Luxury Mover« verbindet der 
neue Lexus LM die Qualitäten 
einer Flaggschiff-Limousine mit 
dem Platzangebot eines Vans. 
Design und Ausstattung des 
neuen großen Lexus verkörpern 
die Prinzipien der Omotenashi-
Gastfreundschaft und rücken 
Komfort, Wohlbefinden und Be-
quemlichkeit in den Mittelpunkt. 
Mit der Einführung des LM treibt 
Lexus zudem die Diversifizierung 
seiner Produktpalette voran, um 
neue Kunden anzusprechen und 
ein breiteres Spektrum an Mo-
bilitätsbedürfnissen zu erfüllen. 
Mit dem neuen LM hat Lexus ein 
Fahrzeug entwickelt, das den 
Passagier in den Mittelpunkt 
rückt: Es kann sowohl ein ent-
spannender Raum zum Leben 
und Reisen als auch ein flexibles, 
mobiles Büro sein …

LUXUSVAN

DER NEUE LEXUS LM

»OMOTENASHI«

A U T O M O B I L E S

Plakette fällig?
Wir prüfen alles – vom Moped bis zum 40-Tonner

Als GTÜ-Vertragspartner bieten wir
 Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO
 mit integrierter Abgasuntersuchung
 Änderungsabnahmen 
 gemäß § 19.3 StVZO
 Oldtimeruntersuchungen 
 gemäß § 23 StVZO H-Kennzeichen

Als Sachverständige bieten wir
 Schadengutachten
 Fahrzeugbewertung
 Prüfen von Flüssig-
 gasanlagen an 
 Campingfahrzeugen.

PGZ Prüf- und Gutachtenzentrum, Nikolaus-Otto-Str. 3, 33335 Gütersloh, Mo – Fr 8 – 17 Uhr, Tel.: 05241  7049130, Fax 7049132, www.pg-zentrum.de.

Anz_VP_PGZ_185x64mm_4C.indd   1 25.03.14   16:20

Kleinere Lackschäden und Dellen lassen 
sich schnell und kostengünstig beim Lack- 
und Dellendoktor reparieren. Die Quali-
tät der Ergebnisse steht den herkömmli-
chen Verfahren in nichts nach, ist aber im 
direkten Vergleich deutlich schneller und 
erheblich preiswerter. Der Kfz-Meisterbe-
trieb Altuntas bietet die Reparatur von 
Dellen und kleineren Lackschäden an. In 
speziellen Lehrgängen hat sich das Per-
sonal für diese Techniken qualifiziert und 
bildet sich weiter. Im Vergleich zu konven-
tionellen Methoden sind die Ergebnisse 
gleichwertig, lassen sich aber schneller 
und preiswerter realisieren. Auch der TÜV 
und vereidigte Kfz-Sachverständige ha-
ben die Qualität bestätigt. Die Original-

farben werden nach Herstellerrezepturen 
angemischt. Durch die Lackierung mit ei-
ner speziellen Lackierpistole und die an-
schließende Politur sind zwischen der la-
ckierten Stelle und dem Originallack kei-
ne Unterschiede auszumachen. Der Del-
lendoktor bessert kleinere Dellen im Blech 
mit Spezialwerkzeugen aus. So müssen 
keine neuen Teile gekauft, lackiert und 
angebracht werden. Preiswerte Verfahren 
mit Top-Ergebnissen – auch Unfallschä-
den lassen sich so beseitigen.

Altuntas, Verler Straße 190, 
33332 Gütersloh, Telefon +495241-
29099 oder +49524124863, Infos 
unter autoaltuntas.de …

Lack- und Dellendoktor
Die Spotreparatur von Lackschäden und der Dellen doktor von 

Altuntas sind eine Alternative zu teuren, herkömmlichen Reparaturen. 
Vom TÜV und vereidigten Kfz-Sachverständigen bestätigt.

A N Z E I G E

MIKTAT ALTUNTAS
BEI DER SPOTLACKIERUNG

EINER STOSSSTANGE
Unter dem Titel »Papier – drei Deutun-
gen« zeigen Christa Fuhrmann, Eva Wil-
cke und Renate Kastner vom 28. Oktober 
bis zum 25. November ihre Arbeiten aus 
Papier in der Serpil-Neuhaus-Galerie, 
Hohenzollernstraße 35.

Christa Fuhrmann

 Christa Fuhrmann betreibt seit ihrem 
Studium an der Universität Paderborn 
ihr Atelier und Papierwerkstatt in Schlan-
gen. In experimenteller Form entstehen 
Bilder und Objekte, auch am Webstuhl. 
Das papierene Material dafür entwickelt 
sie in aufwendigem Prozess aus Kozo, das 
ist die innere faserige Rinde des Papier-
maulbeerbaums, der in Ostasien wächst.

Eva Wilcke

 Eva Wilcke studierte im Inland und 
Ausland Kunst, Gestaltung und Pädago-
gik und arbeitet als freischaffende Künst-
lerin und Kunstdozentin in Paderborn. 
Die Exponate ihrer Papierkunst reisen ins 
weite Ausland. Auch sie verwendet Kozo 
zur Gestaltung von Papierobjekten und 
Papierinstallationen. Diese erscheinen 
wie das Papier selbst: Filigran und zart, 
oder auch fest und rauh.

Renate Kastner

 Renate Kastner arbeitet nach ihrem 
Studium an der FH Bielefeld als frei-
schaffende Künstlerin in Paderborn. Sie 
setzt gegensätzliche Materialien in ein 
Spannungsverhältnis: Metall begegnet 
Papier. Sie lotet die Wesensverschieden-
heiten von Dingen aus und bringt sie 
in eine Balance. Das Papier stellt sie im 
Papiermachéverfahren selbst her, oft als 
Abformung.

 Die drei Frauen mit ihren unterschied-
lichen Deutungen des Themas haben ein 
gemeinsames Objekt geschaffen. »Hyb-
rida«, das eine Anmutung von Leben und 
Wachstum austrahlt, mehr …

SERPIL-NEUHAUS-GALERIE

»PAPIER – DREI DEUTUNGEN« 

AB 28. OKTOBER
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»PAPIER, DREI DEUTUNGEN«
SERPIL-NEUHAUS-GALERIE IN GÜTSEL

28. OKTOBER BIS 25. NOVEMBER

AUDI Q4 E TRON
MEHR REICHWEITE UND

MEHR EFFIZIENZ
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In Zusammenarbeit mit der österreichi-
schen Psychiaterin und Psychologin Dr. 
Ruth Niedergassel hat die amerikanische 
Practionerin Byron Moore aus Arlington 
(Nebraska) vor rund 5 Jahren das Konzept 
des Adult Pacifiers entwickelt und erprobt. 
»Es klingt vielleicht ein wenig lächerlich, 
aber es funktioniert. Auch Erwachsene 
profitieren von der Befriedigung des 
kindlichen Saugreflexes«, so die Ge-
sundheitsexpertin. Das »Innere Kind« ist 
seit Jahrzehnten bekannt, insbesondere 
durch die Publikationen der Psychoanaly-
tikerin Luise Reddemann.

Das »Innere Kind«

 Moore hat dieses Konzept aufgegriffen 
und arbeitet per Schnuller mit dem »In-
neren Kind«. Studien zufolge lassen sich 
damit Traumafolgen im Zusammenhang 
mit frühen Kindheitserfahrungen, aber 
auch allgemeine psychosomatische und 
psychologische Symptome lindern. Im All-
tag werden die Therapieschnuller (»Adult 
Pacifier«) am besten in den eigenen Vier 
Wänden in einer ruhigen Stunde einge-
setzt. »Mir ist natürlich klar, dass man sich 
wahrscheinlich lächerlich machen würde, 
wenn man im Büro einen Schnuller nutzen 
würde. Andererseits würde das vielleicht 
sogar manchen Konflikt vermeiden hel-
fen. Wer lacht, ist gut gestimmt, wer einen 
Schnuller im Mund hat, kann nicht schrei-
en und keinen Unsinn erzählen«, so Moore.

Therapiebegleitung

 Wer es selbst ausprobieren möchte, 
sollte auf einen umweltverträglichen 
und schadstofffreien Schnuller achten. 
In ihrer Praxis bietet Byron Moore eine 
entsprechende Therapiebegleitung an, 
um den Effekt des »Adult Pacifiers« zu 
vertiefen. Die Technik gleicht anderen 
Interventionen wie den »Emotional Free-
dom Techniques« (EFT) oder der EMDR 
Methode (»Eye Movement Desensitization 
and Reprocessing«).

Social Media
Wenn Sie etwas mitzuteilen haben, sei 
es Werbung oder seien es redaktionelle 
Inhalte, so posten wir das gerne auf 
unserer vielbesuchten Website und in 
unseren Social-Media-Kanälen bei Twit-
ter, Linkedin, Instagram und weiteren Ka-
nälen sowie in unserer Facebook-Gruppe 
und auf unserer Facebookseite. Schicken 
Sie uns einfach Foto und Text per E-Mail 
zu oder nutzen Sie »Gütsel Interaktiv«.

Gütsel RSS Feed
Mit dem Gütsel RSS Feed unter guetsel.
de/rss bleiben Sie immer auf dem Lau-
fenden und bekommen die aktuellsten 
Inhalte geliefert. Dazu brauchen Sie eine 
App oder eine Software, bei Fragen in-
formieren Sie wir gerne dazu …

Christian Schröter AGD
Design, Kommunikation, Marketing
Königstraße 56, 33330 Gütersloh
Telefon +4952412333816
www.guetsel.de

In der aktuellen Zeit (so fängt seit gerau-
mer Zeit nahezu jeder Artikel an) – aller-
dings spreche ich ja in der Tat immer von 
der aktuellen Zeit und all ihren Herausfor-
derungen für die Spezies Mensch, liest sich 
diese Überschrift vielleicht mit einem An-
flug von Hoffnung. Wie kann ich mir High-
lights schaffen, wo doch vieles in einem 
der zahlreichen Grautöne erscheint. Bit-
te erwarten Sie sich keine bahnbrechen-
den Neuheiten oder noch nie gehörte Ide-
en. Ich habe lediglich ein paar Vorschläge 
auf Lager, die für alle machbar sind. Wie 
wir wissen, können wir »im Außen«, also 
bei den anderen – wie auch immer jeder 
für sich »die anderen« definieren möchte 
– nichts ändern. Jeder Mensch macht, wie 
er glaubt und nur für schwere Vergehen 
gibt’s Strafen. Alles, was noch »im grünen 
Bereich« ist, geht durch und wir als der Rest 
der Welt dürfen damit umgehen. Toleranz 
oder zumindest Akzeptanz sind vielerorts 
gefragt. Da wird man schon mal sowas in 
der Art wie grantig bei manch »nicht so 
hellem« Zeitgenossen. Wir können jedoch 
»hell« bleiben und durch Highlights noch 
heller werden. Hell im Sinne von strah-
lend und freundlich. So dass es zumindest 
uns mit uns selbst gut geht – und das ist 
schon sehr viel wert, denke ich. Beim Auf-
räumen im eigenen Ich, kann jeder nur bei 
sich selbst beginnen – das sprichwörtliche 
»Kehren vor der eigenen Tür« (und auch 
dahinter) kann als Herbstputz betrachtet 
werden. Und was platzieren wir dann in 
den frisch geputzten Räumlichkeiten un-
seres Selbst? Ein Bitte, ein Danke, ein »Grüß 
Gott« und ein »Auf Wiedersehen«. Die-
se vier Highlights sind zum Teil etwas aus 
der Mode gekommen, für mich abe total 
in. Ich verwende Sie täglich mehrmals und 
hab Freude dabei. Die größte mittlerweile 
sogar, wenn andere sie nicht verwenden. 
Drei weitere Größen der alten Schule hät-
te ich noch parat und vielfach erprobt: sich 
zu entschuldigen für etwas, eigene Fehler 
eingestehen (da wird’s oft schon knifflig) 
und um Hilfe bitten (meines Erachtens die 
Königsdisziplin). Wenn's jetzt in Ihrer Ma-
gengrube schon zwickt, dann ist das völ-
lig normal. Versuchen Sie es doch einfach 
mal und machen Sie Ihre neu gewonne-
nen Highlights öffentlich. Das Gegenüber 
staunt meist etwas - inklusive verwirrtem 
Blick. Ersparen tun wir uns mit diesen Tipps 
leider nichts – allerdings gewinnen wir et-
was – und zwar ein Stück verlorengegan-
gene Menschlichkeit zurück.

Christine Wandert

PERSÖNLICHE HIGH-
LIGHTS SCHAFFEN

AUS DEN USA: 
THERAPIESCHNULLER 

FÜR ERWACHSENE

P S Y C H O L O G I E
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Can You Telefon?
Näheres unter Telefon +4952412333816, E-Mail an info@guetsel.de
Print und Online, als Gegenleistung wird eine ho he Provision gezahlt
Eigene Ideen und Mitmachen sind willkommen und erwünscht
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S Sparkasse 
  Gütersloh-Rietberg-Versmold

Sparkasse Gütersloh-Rietberg-Versmold, GBVS 
Stichwort: Adventskalender 
Konrad-Adenauer-Platz 1 · 33330 Gütersloh 
oder per E-Mail unter: info.gbvs@spk-grv.de

Jetzt bewerben: 

Einsendeschluss: 

3. November 2023SPENDEN- 
Adventskalender  
2023 Bewerben Sie sich um ein Türchen aus 

unserem Spenden-Adventskalender.
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      Sie sind ein Verein aus Gütersloh, Harse -
winkel, Rietberg oder Versmold (Ihre Gemein-
nützigkeit wurde vom Finanzamt anerkannt). 
 
      Sie benötigen nanzielle Unterstützung 
zur Verwirklichung eines besonderen Projekts. 

Jeden Tag unterstützen wir einen anderen 
Verein oder eine Organisation in Gütersloh, 
Harsewinkel, Rietberg oder Versmold. Im 
Spendentopf liegen 24.000 € zur Verteilung 
bereit. Bewerben Sie sich bis zum 3. Novem-
ber 2023, wenn Sie folgende Punkte erfüllen: 
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BYRON MOORE
THERAPIESCHNULLER

»ADULT PACIFIER«
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